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Das Gleiwitzer Strafkammer Urteil im Prozeß
Knittel das im geraden Gegenſatz zu dem Ratiborer
Strafkammer Urteil ſteht hat ein grelles Schlaglicht auf
unſere Rechtſprechung geworfen und in weiteſten Kreiſen
des deutſchen Volkes das Vertrauen zur Juſtiz ſtark er
ſchüttert Fünf Strafrichter wider fünf Strafrichter die
Rechtsunſicherheit kennt keine Grenzen mehr Nicht die
Zeugenausſagen waren das Entſcheidende ſondern die Ver
ragung des Schutzparagraphen 193 St B Denn die Zu
billigung dieſes Paragraphen iſt völlig unabhängig von dem
Gelingen oder Nichtgelingen des Wahrheitsbeweiſes Die
Auslegung des 8 193 des Strafgeſetzbuches
war eben in Gleiwitz eine völlig andere als in Ratibor
Man fragt ſich Wie iſt dieſer Gegenſatz möglich obwohl
das Reichsgericht ſeine alte grundſätzliche Auffaſſung bezüg
lich des S 193 St B Wahrnehmung berechtigter Jnter
eſſen in keiner Weiſe geändert hat Die fünf Ratiborer
Richter kannten den Standpunkt des Reichsgerichts gerade
ſo wie die fünf Gleiwitzer Richter Es müſſen alſo andere
Kräfte auf ſie eingewirkt haben als die Entſcheidungen des
Reichsgerichts über den genannten Paragraphen Dieſe
Ueberzeugung drängt ſich dem Unbefangenen noch ſtärker auf

wenn er berückſichtigt daß ſelbſt wegen der ſtärkſten
Schimpfworte in früheren Prozeſſen der S 193 St B
Angeklagten zugebilligt worden iſt Folgende Beiſpiele
mögen zeigen daß ſich die Gleiwitzer Strafkammer in voll
kommenen Widerſpruch zu der bisherigen Rechtſprechung ge
ſtellt hat

Für den Ausdruck feige wurde dem Redakteur des
Darmſtädter Tägl Anzeigers Graswurm der S 193 St

B zugebilligt obſchon es ihm nicht gelang nachzuweiſen
daß der Pfarrer Korell feige gehandelt habe Zu be
achten iſt daß es ſich hierbei entgegen dem Farl Knittel
ſogar um eine Beleidigung durch die Preſſe handelte

Ein Oberlandesgericht erkannte auf Frei
Wenn gemäß S 193 St B betreffs des Schimpfwortes

Rüpel
Ein Artikel in der Voſſ Ztg gegen den Vortragen
den Rat a D im Staatsminiſterium Frhrn v über

Halle Mittwoch den 8 Oktober

ſchrieben Wohltäter der Menſchheit erwähnte daß der
Privatkläger einen Ordensſchacher betrieben habe
und von der fiüxen Jdee befallen ſei er ſei nur deshalb

Feuilleton
Jägerlatein

Eine Plauderei für die Jagdzeit von
Dr J Stanjek

Nachdruck verboten
Wenn nach einer fröhlichen Jagd ſich die ganze Geſell

ſchaft am Abend zu einem Schlüſſeltreiben vereinigt hat und
wenn luſtig der Becher kreiſt da öffnet ſich auch der Mund
der Jagdgenoſſen und einer nach dem andern gibt Jagd
z hichten und namentlich eigene Erlebniſſe zum Beſten Da

kann man es erleben daß mancher der ſich auf der eben be
endeten Jagd keineswegs mit Ruhm bedeckt hat nachher
beim Schlüſſeltreiben um ſo mehr mit dem Munde voran iſt
und zwar nicht nur beim Eſſen ſondern ganz beſonders beimen von Heldentaten die er ſelbſt bei üheren Jagden

verübt haben will Und je weiter die Stimmung vorgerückt
iſt um ſo unglaublichere Erzählungen werden aufgetiſcht
durch die womöglich die berühmten Jagtgeſchichten des ſeligen
Münchhauſen in Schatten geſtellt werden Mancher Jäger
lügt daß ſich die Balken biegen merkwürdigerweiſe gibt es
unter ihnen Leute die ſelbſt ſteif und feſt an das glauben
was ſie erzählen zum mindeſten in dem Moment in dem ſie
es erzählen obwohl die Unmöglichkeit davon klar auf der
Hand liegt Vielleicht rührt dies vom allzuhäufigen Erzählen
einer und derſelben Geſchichte her Auch anderswo kann man
es erleben daß jemand eine ſehr unwahrſcheinliche Sache ſo
oft vorbringt bis er ſchließlich ſelber daran glaubt Hier
tut nun noch der edle Rebenſaft ſein übriges um die Brems

vorrichtungen der Vernunft und Ueberlegung ſowohl beim
Erzähler als auch bei den Hörern mehr oder weniger außer
Tätigkeit zu ſetzen

Zumeiſt müſſen die Hunde und ihre vortrefflichen Eigen
ſchaften herhalten Namentlich von der Klugheit der Dackel
werden Wunderdinge berichtet So erzählt ein Jäger Jch
üttere meinen Hund jedesmal wenn ich gegeſſen habe mit
den Reſten meiner Mahlzeit Eines Tags aber hatte ich s
vergeſſen Was tut der Hund dieſer Ausbund von Klug
eit Er geht in den Garten pflückt eine Blume ab und
ringt ſie mir in ſeinem Maul Nun was meinen Sie wohl

was es für eine Blume war Ein Vergißmeinenicht
Andere Jäger bringen erſtaunliche Beweiſe für ihren Mut
und ihre Geiſtesgegenwart aufs Tapet durch die ſie ihr Leben
auf der Jadein et vor dem ſicheren Tode errettet haben andere

eder von einem erſtaunlichen Jagdglück von l

von ſeinem Landratspoſten nach Berlin gelockt worden
damit Graf Wilhelm Bismarck ſeinen Platz als Landrat
einnehmen könne Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten

frei gemäß 8 193 St B
Der Redakteur der Münchener Neueſt Nachr Mordt

mann der in der Preſſe die Ausdrücke große Scham
loſigkeit in nichtswürdiger Weiſe und
dem Kläger iſt alles zuzutrauen gebraucht

hatte wurde vom Landgericht München I freigeſprochen
da der Artikel trotz der in ihm enthaltenen objektiv
ſehr verletzenden Ausdrücke unter dem Schutz des
S 193 St B ſteht

Eine Reichsgerichtsentſcheidung hält das
Wort lieblos nicht für ſtrafbar obwohl es wiederholt
hintereinander gebraucht worden war und zwar in der
Preſſe ohne daß den Angeklagten perſönlich die Angelegen
heit berührte

Das Oberlandesgericht Jena entſchied am
10 5 09 daß S 193 St B auch zuzubilligen iſt wenn
unter Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gegen den
Privatkläger in einer deſſen Ehre verletzen
den Weiſe angekämpft wird

Einem Arzt war in der Preſſe Frechheit vorge
worfen worden Der Angeklagte wurde freigeſprochen da
dieſer Ausdruck obwohl er et was sie ſtark gewählt
ſei keine direkte Beleidigung enthalte und aus ihm auf
eine Abſicht der Beleidigung keineswegs geſchloſſen werden
könnte

Vor der Strafkammer in Ratibor wurde im Knittel
Prozeß auch die Reichsgerichtsentſcheidung er
wähnt nach welcher S 193 auch für Uebereifer bei
Verfechtung eigener Jntereſſen zuzubilligen und dem ſubjek
tiven Empfinden der weiteſte Spielraum einzu
räumen iſt

Selbſt das Schimpfwort Eſeleien iſt unter den
8 193 St B von dem Kölner Schöffengericht gerechnet
worden da aus der Form die Abſicht einer Beleidigung
nicht hervorgehe Die mit dieſem Schimpfwort Bedachten
waren auch Offiziere aber a für die ſich die
Militärbureaukratie nicht wie für Kammler und Genoſſen
ins Zeug legte

Die weiteſtgehende Auslegung des S 193 St G B iſt in
der Reichsgerichtsent ſcheidung vom 24 1 07 zu
finden Wenn der Angeklagte zur Wahrnehmung berech
tigter Jntereſſe handeln wollte und handelte ſo kommt dar
auf daß der von ihm verfaßte Artikel nicht ausſchließlich
berechtigte Jntereſſen wahren ſondern den Gegner in
ſeiner Ehre kränken wollte ebenſowenig etwas
an als auf das ſein Handeln bedingende Motiv der Rache

ſeltenen Schüſſen Dubletten uſw und von mancher gar merk
würdigen Jagdbeute Ein älterer öſterreichiſcher Graf
pflegte wenn man ſeine Jagdgeſchichten bezweifelte und ſie
als Auſſchneiderei bezeichnete ſeinen Diener herbeizurufen
der als angeblicher Augenzeuge das bekräftigen mußte was
ſein Herr vorgebracht hatte Einſt erzählte der Graf daß er
einen Hirſch zur Strecke gebracht habe dem die Kugel durch
den Kopf und den rechten Hinterlauf gegangen war Auf
das allgemeine Oho der Jagdgeſellſchaft rief der Graf ſeinen
Johann herbei und dieſer konnte die merkwürdige Geſchichte
nur beſtätigen Der Hirſch habe ſich wie er erklärte gerade
in dem Augenblick in dem ſein Herr auf ihn angelegt hätte
mit dem rechten Hinterlauf den Kopf gekratzt Zu Hauſe
aber bat Johann den Grafen in ſeinen Erzählungen etwas
vorſichtiger zu ſein heute ſei es ihm noch gelungen ihn her
auszulügen er könne aber nicht garantieren daß ihm dies in
Zukunft immer gelingen werde wenn der gnädige Herr immer
ſtärker übertreibe

Oft verbirgt ſich freilich in den unglaublichen Jagd
geſchichten ein ſchalkhafter Humor wenn jemand beiſpiels
weiſe bei der Schilderung der vortrefflichen Eigenſchaften
ſeines Hundes allzuſtark aufträgt ſo ſagt man ihm nicht auf
den Kopf zu daß er übertreibe ſondern ein des Jägerlateins
ganz beſonders Kundiger bringt eben eine recht ſtarke Ueber
treibung vor wie die erwähnte Geſchichte vom Dackel und
Vergißmeinnicht und er hat damit den vorigen Erzähler auf
eine feine Weiſe ad absurdum geführt Es gibt manche Jäger
und namentlich Berufsjäger wie Oberförſter und Förſter die
im Jägerlatein und in der Art wie ſie es vorbringen eine
wahre Meiſterſchaft bekunden Jch kenne einen königlichen
Revierförſter im Oſten der Monarchie deſſen Forſthaus man
wegen der vortrefflichen Beſchlagenheit ſeines Bewohners in
dieſer lateiniſchen Wiſſenſchaft mit der ehrenden Bezeich
nung Quartier latin bedacht hat

Das Jägerlatein blüht bei den Anhängern der grünen
Zunft luſtig fort und wird weiter blühen ſo lange es eine
deutſche Jägerei gibt Aber auch bei anderen Völkern ſo
namentlich bei den Franzoſen iſt die Vorliebe für luſtige
und übertreibende Jagdgeſchichten ſtark verbreitet Das be
weiſt u a der ſtarke Erfolg den beſonders die Abenteuer
des Tartarin de Tarascon von Daudet und die darin er
zählten merkwürdigen Jagdgeſchichten bei unſeren weſtlichen
Nachbarn hatten Auch bei den Amerikanern ſpielt die humo
riſtiſche und übertreibende Jagdgeſchichte eine große Rolle
Hier geht aber die Uebertreibung gar zu ſehr ins Groteske
wie folgende amerikaniſche Jagderzählung beweiſen mag
Ein amerikaniſcher Jäger hat in Alaska bei der grimmigſten

Kälte ſoeben einen Wolf geſchoſſen als er ein Geheul hört und
einen mächtigen Panther auf ſich zukommen ſieht Er rammt

Saale Zeihung

ſchnell eine gehörige Ladung Pulver in ſeinen Schießprügel
und langt nach der Kugeltaſche aber o weh ſie war im
Walde verloren Das Untier kam immer näher gekrochen die
Krallen auf Kriegsfuß der Rachen roter als Rinderfilet und

liegen
och die

Schweißtropfen ſo dick wie Roßkaſtanien über Stirn und
Backen Sie fielen als Kugeln zur Erde denn ſie gefroren
ſchon unterwegs Da kam ihm plötzlich ein famoſer Gedanke
Er raffte eine Hand voll von dem zu Kugeln gefrorenen
Schweiß zuſammen und lud dieſen in die Muskete Wenn
ich die in den Panther hineinkriege ehe ſie ſchmelzen dachte
er bei ſich dann iſt er beſorgt und aufgehoben Nachdem er
ſo den Schweiß ſeines Angeſichts in die Flinte geladen hatte
knallte er los Aber die heiße Temperatur des Laufes hatte
die Eiskugeln geſchmolzen und ſie kamen aus der Mündung
heraus wie ein Waſſerſtrahl aus einem Spritzenſchlauch Aber
die Kälte war nicht zum Spaß da und ehe der Waſſerſtrahl
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Angeſichts dieſer herrſchenden Rechtſprechung und der
vom höchſten Gerichtshofe des Deutſchen Reiches aufgeſtellten
Grundſätze ſucht man in juriſtiſcher Hinſicht vergeblich nach
des Rätſels Löſung im Knittel Prozeß Das Bild wird aber
klarer wenn man ſich die Worte des Verteidigers Juſtizrat
Mamroth vergegenwärtigt Hier ſehen wir den alten
Kampf zwiſchen Autorität und Recht Welche
Autorität die allerdings durch den Prozeß doch nicht ge
rettet wurde ſtand auf dem Spiele Jnsbeſondere das
Anſehen von Militärbehörden und hohen Offizieren die
jahrelang den vom Angeklagten als geiſtesſchwach bezeich
neten und in der Tat höchſt ſeltſam auftretenden Haupt
mann Kammler in ſeiner Stellung belaſſen hatten Aber
auch die Offiziersehre überhaupt war gefährdet durch die von
Knittel gegen die Offiziere erhobenen Vorwürfe Wäre hier
der S 193 St B zugeſtanden worden ſo hätte alle Welt
von der Eingeweihten wohlbekannten Anvereinbar
keit der Offiziersehrenvorſchriften mit
dieſem Paragraphen erfahren Hier klafft ein un
heil voller Gegenſatz der die Rechte des Staats
bürgers aufs bedenklichſte in Frage ſtellt Denn nach den
Offiziersehrenbeſtimmungen insbeſondere nach der Aller
höchſten Kabinettsorders Wilhelms I vom Mai 1874 darf
der Offizier nicht das leiſeſte an eine Beleidigung anklin
gende Wort auf ſich ſitzen laſſen das Strafgeſetzbuch aber
geſtattet durch den S 193 jedem Staatsbürger die Beleidi
gung bei Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ſofern nicht
Form oder Umſtände die Abſicht der Beleidigung erkennen
laſſen Daher iſt dieſer Paragraph der unter Umſtänden
die Wiederherſtellung der Offiziersehre verhindert der
Militärbureaukratie ein Dorn im Auge und treibt ſie fort
geſetzt in Frontſtellung gegen Staatsbürger die ſich dieſes
Schutzrecht nicht nehmen laſſen wollen Dieſe für die Rechts
ſicherheit bedrohliche Lage macht es der Preſſe und den
Parlamenten zur Pflicht auf die Rechtſprechung ein
äußerſt wachſames Auge zu haben wenn ein Bürger mit
einem Offizier in einen Beleidigungsprozeß verwickelt iſt
Der Fall Knittel läßt es dringend erforderlich er
ſcheinen daß dieſer verhängnisvolle Widerſpruch der Offi
ziersehrenvorſchriften zu dem S 193 St B beſeitigt
wird Das muß vor allem geſchehen weil auch ein ſehr
großer Teil der Richter dieſen mit dem Strafgeſetzbuch
unvereinbaren Offiziersehrenvorſchriften unterſteht und ſo
in einen unheilvollen Gewiſſenskonflikt getrieben
wird Ein Zögern bedeutet Pflichtverletzung gegenüber dem
deutſchen Volke denn das Staatsbürgerrecht iſt in Gefahr

Otto Häuseler

mit dem Schwanze herum fuchtelnd wie eine Kuh zur
zeit So kalt es auch war rieſelten dem Manne

drei Fuß weit kommen konnte war er auch ſchon zu einem
maſſiven Bolzen gefroren der haſt du nicht geſehen dem
Panther in den Schädel hineinfuhr Dort ſchmo

tätig ins Gefecht eingreifen konnte ſtarb er an Gehirnwaſſer
ſucht Es dürfte den deutſchen Jägerlateinkundigen einiger

überhieten Das iſt aber nicht nötig Unſer Jägerhumor

Humor

nicht die einzige Berufsklaſſe dar die an luſtig übertreiben
den Geſchichten ihr beſonderes Gefallen findet Jn dioſer Be
ziehung ſtehen ihnen die Seeleute nicht im geringſten nach
Man ſpricht aber hier nicht vom Seemannslatein ſondern
nennt die unglaublichen ſeltſamen Erzählungen und Auf
ſchneidereien der Seeleute gewöhnlich Seemannsgarn Wie
kommt es nun daß wir hier den merkwürdigen Ausdruck
Jägerlatein anwenden Jm Mittelalter war das Latei

niſche die Gelehrtenſprache da dieſe Sprache dem Laien un
verſtändlich war bezeichnete man früher und bezeichnet man

die Redensart Da iſt mein Latein zu Ende in
Verhäſtniſſe die mit ſprachlichen Dingen nicht das

einer Sache zurechtzufinden vermögen Bei dem
iſt dies aber nicht im geringſten der Fall auch der
Jagddingen verſteht es und findet daran
Der Ausdruck Jägerlatein bezeichnete r in vSprache urſprünglich etwas ganz anderes nämlich die Be

er ſofort
infolge der tieriſchen Wärme und ehe der Panther weiter

maßen ſchwer fallen dieſe amerikaniſche Rekordleiſtung z

jedenfalls viel gemütlicher als dieſer groteske amerikaniſche

Die deutſchen Jäger und Jagdliebhaber ſtellen übrigens

noch heute auch in übertragener Bedeutung vieles andere
das man nicht verſteht als Latein Wir gebrauchen noch i

au
nzu tun haben um damit zu ſagen daß wir uns nicht 33
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niſierten Arbeitsloſen geſchieht die Auszahlung dieſer Unter

des Jägers eigen war und aus dieſer ſpäter in unſere bürger

Die Arbeitsloſigkeit und ihre Bekämpfung

L O Von ſeiten des Reichsvereins der liberalen Ar
beiter und Angeſtellten ſind Leitſätze zum Thema der Arbeits

gkeit aufgeſtellt worden die wir nachſtehend wiedergeben
Sie lauten

Beſeitigung der Urſachen
Solange und ſoweit die Schwankungen zwiſchen gutem und

ſchlechtem h t beſeitigt werden können beſteht die
beſte Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit in einer verminderten Zu
wanderung von Arbeitskräften in Jnduſtrie und Handel ſowie in
einer 77 des Güterverbrauches Die rund 200 000 Köpfe
jährlich betragende Abwanderung aus dem öſtlichen Deutſchland in
die Städte iſt eine Folge der Sperrung des Grund und Bodens
durch den Großgrundbeſitz der Wegtreibung von Bauern durchVergrößerung der Grundherrſchaften und die Fideikommiſſe des

Druckes und des Elendes auf die Landarbeiter und Bauern
familien Durch dieſelben Urſachen wird auch mindeſtens die
Hälfte der ſtaatlich geförderten und unterſtützten Einwanderung
ausländiſcher Arbeiter hervorgerufen

Gegen die aus dieſen Quellen fließende Ueberſchwemmung des
ſtädtiſchen Arbeitsmarktes und die dadurch veranlaßte Arbeits
loſigkeit gibt es im nationalen Jntereſſe nur ein durchgreifendes
und auf Jahrzehnte hinaus wirkſames Mittel eine großsügige
Jnnenkoloniſation auf dem Lande des Großgrundbeſitzes auf den
Domänen und Mooren Durch ſie wird die Zuwanderung in die
Städte eingedämmt die Nachfrage nach Jnduſtriewaren ſtark ge
ſteigert und eine weſentliche Zunahme der landwirtſchaftlichen
Warenherſtellung erreicht Einem verminderten Angebot von
Arbeitskräften in Jnduſtrie und Handel tritt alſo eine ſtärkere
Nachfrage nach Arbeitnehmern gegenüber

Zu gleicher Zeit muß die Einwanderung ausländiſcher
Arbeiter ſo geregelt werden daß dieſe keinen wirtſchaftlichen Vor
zug vor den einheimiſchen Arbeitskräften genießen

Allgemeine Milderung der Folgen
Die Geſellſchaft hat weiter die Pflicht die trotz dieſer Maß

nahmen verbleibende Arbeitsloſigkeit für die Betroffenen in ihren
Folgen herabzumindern durch eine Reichsarbeitsloſenverſicherung
An der Aufbringung der Koſten ſollen ſich Unternehmer und
Arbeiter ſowie Staat und Gemeinde beteiligen Die Verſicherung
muß auf der vollen Selbſtverwaltung beruhen Die Berufsvereine
der Arbeiter und Angeſtellten ſind bei der Durchführung der Ver
ſicherung mit heranzuziehen Die Verſicherung muß gleichzeitig
eine allgemeine Regelung des öffentlichen Arbeitsnachweiſes vor
ſehen

Die öffentlichen Körperſchaften haben die Pflicht auf dem Ge
biete der Arbeitsloſenfürſorge die Selbſthilfebeſtrebungen der
Arbeiter und Angeſtellten zu fördern Staat und Gemeinde ſollen
die Ausführung von großen Arbeiten und Neuanlagen möglichſt
bis in Kriſezeiten aufſchieben

Sofortigepraktiſche Maßnahmen
Da die in den vorigen Abſchnitten geforderte umfaſſende Ge

getesarbeit den Arbeitsloſen der jetzigen Wirtſchaftskriſe nicht mehr
zugute kommt ſo ſind zur Bekämpfung der Folgen der Arbeits
loſigkeit jetzt vorzuſehen

1 Sofortige Jnangriffnahme aller in Ausſicht genommenen
öffentlichen Arbeiten durch Reich Staat und Gemeinde

2 Vornahme von Notſtandsarbeiten zur Beſchäftigung von
geeigneten Arbeitsloſen unter Zahlung der für ähnliche Arbeiten

vortsgebräuchlichen Zeitlöhne Staat und Gemeinde ſollen beſonders
die Arbeitsloſen des Baugewerbes mit der Herſtellung von Klein
wohnungen beſchäftigen

3 Einrichtung gemeindlicher Arbeitsloſenhilfskaſſen die an
alle ſeit ſechs Monaten in der Gemeinde wohnenden Arbeitsloſen
eine tägliche Unterſtützung von einer Mark zahlen Für die orga

ſtützungen und die Kontrolle durch ihren Berufsverein für die
übrigen Arbeitsloſen durch den öffentlichen Arbeitsnachweis oder
die Staatskaſſe

4 Die Bundesſtaaten ſollen den Gemeinden die ſolche Ar
beitsloſenhilfskaſſen errichten einen größeren Zuſchuß zu den da
durch erwachſenden Ausgaben leiſten

5H Bei notwendiger Einſchränkung der Warenherſtellung
oder des Warenverſchleißes wird von den Betriebsunternehmern

rufs und Standesſprache der Jäger mit ihrer Unmenge von
Fachausdrücken die jedem dieſem Beruf Fernſtehenden un
verſtändlich alſo lateiniſch waren Noch heute gebraucht der
paſſionierte Jäger viele Kunſtausdrücke die er in der ge

wöhnlichen Sprache nicht anwendet Das iſt alſo das eigent
liche ägerlatein der Ausdruck iſt dann ſpäter P die humo
riſtiſchen und übertreibenden Jäger und Jagdgeſchichten über
tragen worden

Jeder Beruf hat ſeine beſonderen Kunſtausdrücke ge
wiſſe Berufe pflegten aber eine beſondere Standesſprache wie
beiſpielsweiſe die Studenten Seeleute Jäger oder Soldaten
Jn keinem Berufe wurde aber mit einer ſolchen Strenge dar
auf geachtet daß für gewiſſe Dinge und Verhältniſſe des Be
rufes nur die Bezeichnungen der Standesſprache gebraucht
wurden wie im Jägerberuf Das Weidwerk galt lange Zeit

nicht nur im Mittelalter ſondern bis tief in die Neuzeit
hinein für ein Vorrecht des Adels und ſo ſollte es ſich durch
eine beſondere Sprache auszeichnen

Auch heute hütet ſich der weidgerechte Jäger davor von
den Augen den Ohren dem Schwanz oder dem Blut des
Wildes zu reden die Augen nennt er Lichter oder ſag die
Ohren des Haſen Löffel die des Rotwildes Schüſſe n den
Schwanz des Hirſches und des Haſen Blume und das Blut
des Wildes Schweiß Ferner ſind die Wörter ſehen und
riechen in der Weidmannsſprache verpönt dafür muß man
äugen und winden oder in bezug auf den Hund auch
wittern ſagen Es exiſtiert noch eine ganze Reihe dieſer

Ausdrücke die nur im eigentlichen Jägerlatein gebraucht
werden und für die auch heute nicht der Jäger die in unſerer
Schriftſprache üblichen Bezeichnungen anwenden darf wenn er
von ſeinen Berufsgenoſſen nicht verſpottet werden will

Die Weidmannsſprache das eigentliche Jägerlatein hat
aber auch unſere Sprache in mannigfacher Beziehung be
reichert Wir gebrauchen heute noch manchen Ausdruck von
dem wir nicht wiſſen daß er urſprünglich nur der Sprache

liche Sprache übertragen worden iſt Die Ausdrücke naſe
weis vorlaut und unbändig gebrauchte in früheren
Zeiten nur die Sprache des Weidmanns in bezug auf den

und Ein naſeweiſer Hund war ein ſolcher der gut
witterte alſo eine gute Naſe hatte vorlaut war derjenige
der rin anſchlug und als bändig bezeichnete früher der
Jäger einen Hund der ſich leicht am Vande an der Leine
führen ließ Unſere Dichter nennen die Flügel eines Vogels
häufig Schwingen Dieſer Ausdruck war früher ebenfalls nur
der erſp eigen und bezeichnete in dieſer die Flügel
es en

5 ließen ſich noch viele Ausdrücke anführen bie ur
zünglich nur dem Berufe des Jägers eigen waren und die

unſerer Schriftſprache angehören Man erſieht aber
on aus den angeführten Veiſpielen daß das Jägerlatein

in unſerem bürgerlichen Leben eine Rolle ſpielt freilich

Verbandes hatte am Sonntag zwei Verſammlungen einbe

das Jägerlatein in ſeiner jetzigen VBedeutung ſondern
Jägers die ſrüher Jägerlatein genannt
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Jagdbeſuch Man erinnert ſich aber daß vor einigen
kagen e Nachricht von einer bevorſtehenden Perlobun

e

erwartet keine Arbeiterentlaſſungen vorzunehmen dagegen für
alle beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten eine kürzere Arbeits
zeit einzuführen Sind Entlaſſungen dennoch unvermeidlich ſo
ſollen die Arbeiter mit der kürzeſten Beſchäftigungsdauer im Be
triebe zuerſt davon betroffen werden

Entſchließungen in den Gemeinden
Der Reichsverein der liberalen Arbeiter und Angeſtellten

richtet beſonders an die in den Gemeindeverwaltungen tätigen
Partriſende die dringende Bitte nach vollen Kräften für die

urchführung der genannten Maßnahmen einzutreten Der Kampf
gegen Rot und Elend iſt der erſte und notwendigſte Schritt zu poli
tiſcher Freiheit und verantwortungsbewußter Ausübung derſelben

v v
Die Lage der Bauarbeiter

Der Berliner Zweigverein des Deutſchen Vauarbeiter

rufen um zu beraten welche Maßregeln gegen die immer
größer werdende wirtſchaftliche Kriſis zu ergreifen ſeien Jn
beiden zahlreich beſuchten Verſammlungen wurde die Schwere
der gegenwärtigen Kriſis hervorgehoben und eine Erklärung
einſtimmig angenommen in der es u a heißtAneeſidts der wirtſchaftlichen Notlage und ihrer Folgen für

die Arbeiter aller Berufszweige verlangen die Verſammelten von
Staat und Gemeinde daß ſie die Not von den Bauarbeitern ab
wenden indem ſie 1 alle Arbeiten beſonders alle Bauarbeiten in
Angriff nehmen laſſen deren Herſtellung irgendwie nötig iſt Es
iſt dabei notwendig daß der Lohn und die Arbeitszeit ſich nach den
tariflichen Arbeitsbedingungen richtet 2 Die Vermittlung aller
Arbeitskräfte beſſer geſtalten und eine Regelung der Arbeitsnach
weiſe anbahnen 3 eine Unterſtützung aller Arbeitsloſen durch
führen denen nicht Arbeit nachgewieſen werden kann die ihren
beruflichen Fähigkeiten entſpricht Dieſe Unterſtützung darf nicht
als Armenunterſtützung gelten Von den Gemeinden GroßBerlins
erwarten die Verſammelten daß allgemein eine Beſtimmung in den
Bauverträgen aufgenommen und ſtrikte durchgeführt wird wonach
in der jetzigen Periode großer Arbeitsloſigkeit nux Arbeiter be
ſchäftigt werden die in einer der Gemeinden GroßBerlins ihren
Wohnſitz haben Von den noch in Arbeit ſtehenden Kollegen aller
Bauberufe erwarten die Verſammelten daß ſie ſich in der jetzigen
Zeit noch mehr als ſonſt jedem Verlangen der Unternehmer wideretzen vie Arbeitszeit über die tariflich feſtgelegte Zeit zu ver

gern Vielmehr ſoll ſich jeder einzelne von dem Gedanken
leiten laſſen daß nur durch ſtrikte Durchführung der verkürzten
Arbeitszeit in den Wintermonaten eine Erleichterung des Arbeits
marktes durch vermehrte Einſtellung arbeitsloſer Kollegen zu er
reichen iſt

keeeeDie konſervativen Ableugnungsverſuche

Jn Sachen des verſuchten Stichwahlhandels im Wahl
kreiſe MalchinWaren behauptet die Konſervative Korreſp
ſowohl der Vorſitzende des ſozialdemokratiſchen Kreisvereins
wie noch ein anderes als Zeuge genanntes Mitglied der
Sozialdemokratie im Kreiſe MalchinWaren hätten vor Ge
richt unter ihrem Eide ausgeſagt daß zwiſchen ihnen und
dem konſervativen Maurermeiſter Reinholz niemals eine
Unterredung ſtattgefunden habe geſchweige denn ſei eine
auf die Reichstagswahl bezügliche Vereinbarung getroffen
worden Die Roſtocker Zeitung macht nun folgende Feſt
ſtellungen über die Prozeßverhandlungen in Malchin

Da in dem Prozeß nur zwei Sozialdemokraten
als Zeugen vernommen worden ſind nämlich Krüger der
Vorſitzende des Vereins und das frühere Vorſtandsmitglied
Möller ſo wird von der Konſervativen Korreſpondenz
oder von ihrem Gewährsmann der Verſuch gemacht die be
ſtimmten Ausſagen Möllers über dieſe Unterredung mit
dem konſervativen Vorſtandsmitglied Rein
d abzuſtreiten Hierüber aber heißt es im Verhandlungsericht Möller ſagt aus Zwiſchen Haupt und Stichwahl

kam Herr Reinholz zu mir und bat mich dafür zu ſorgen
daß meine politiſchen Freunde in der Stich
wahl Herrn v Maltzahn wählen möchten da dann mög
licherweiſe die Maurerarbeiten für die Grafſchaft
Baſedow wieder nach Malchin kommen würden was doch
auch für die Maurer und Zimmerleute gut ſein würde Jch
habe Reinholz erwidert daß das wohl nicht in ſeiner Macht
ſtehe und daß wir übrigens für die Stichwahl beſondere
Bedingungen ſtellten Da fragte Reinholz ob wir
ſchon mit den Liberalen ein Stichwahlabkommen geſchloſſen
hätten Jch antwortete Es ſeien Verhandlungen im Gange
aber noch nicht abgeſchloſſen Da ſagte Reinholz Spaß bei
ſeite Welches ſind Jhre Bedingungen Jch erwiderte Die
vom Jen ger Parteitag aufgeſtellten Reinholz ver
langte dieſe zu leſen Jch gab ſie ihm Er las ſie durch und
meinte Den erſten Teil derſelben würde Herr
v Maltzahn wenigſtens auch unterſchreiben
Den letzten dagegen nicht Den würden auch die Liberalen
wohl nicht unterſchreiben Jch habe Reinholz dann geſagt
ich ſei für weitere Verhandlungen nicht zuſtändig er müſſe
ſich an unſeren Vorſitzenden Arbeiter Johann Krüger wen
den Auf Befragen durch den Richter ſagte Möller aus Jch
bin jetzt nicht Vorſtandsmitglied des ſozialdemokratiſchen
Vereins Jch war es aber bis vor einigen Jahren

Der Arbeiter Johann Krüger ſagt aus Jch hörte von
meiner Frau daß zwiſchen Haupt und Stichwahl Rein
holz mich habe ſprechen wollen Zeugin Frau
Krüger ſagt aus Herr Reinholz war zwiſchen Haupt und
Stichwahl in unſerem Hauſe und wollte meinen
Mann ſprechen Der war aber nicht zu Hauſe

Hiernach ſteht alſo wie die Roſtocker Ztg betont feſt
1 Reinholz hat keinen verwandtſchaftlichen Beſuch bei Möller
gemacht Er hat unterhandelt wegen Stichwahlhilfe auf
Grund der Jenaer Stichwahlbedingungen der Sozialdemokratie und hat die Unterſchrift des erſten Teiles derſelben

durch den konſervativen Kandidaten v Maltzahn in Aus
ſicht geſtellt 2 Reinholz iſt zu weiteren Verhandlungen von
Möller zu Krüger geſchickt worden Er iſt hingegangen hat
de aber nicht getroffen 3 Herr Möller iſt Vorſtands
mitglied des ſozialdemokratiſchen Vereins geweſen wie er
unter Eid ausgeſagt hat

jeDeutſches Reich
Gmundener Verlobungsgerüchte

Das B erhielt die a Mitteilung die wir
obwohl ſie von verſchiedenen Seiten für ſehr glaubhaft er
klärt wird unter Vorbehalt wiedergeben

Der regierende Fürſt Adolf zu Schaum
i in Gmunden zum Beſuch eingetroffen
Nach öffiziöſen Meldungen handelt es ſich nur um einen

r Prinzeſſin Olga von Eumberland mi
n r e 6 em

dem Prinzen Moritz zu Schaumburg Lippe
einem Bruder des Fürſten auffällig ſcharf demen
tiert wurde Man nimmt nun in unterrichteten Kreiſen an
der Fürſt ſelbſt bewerbe ſich um die Hand der
jungen Prinzeſſin Der Kaiſer wird bekanntlich
jetzt nach ſeinem Beſuch beim Landwirtſchaftsminiſter Frei
herrn v Schorlemer Lieſer ſeinen Schwager und ſeine
Schweſter den Prinzen und die Prinzeſſin Adolf zu Schaum
burgLippe in Bonn aufſuchen Der Prinz iſt ein Onkel
des regierenden Fürſten Adolf Fürſt Adolf zu Schaum
burg Lippe iſt am 23 Februar 1883 geboren alſo 30 Jahre
alt Die Prinzeſſin Olga kam am 11 Juli 1884 in Gmunden
zur Welt zählt demnach 29 Lebensjahre Sie iſt wie ihre
Schweſtern ungewöhnlich hübſch und eine ſehr elegante an
mutige Erſcheinung Als Fürſtin zu Schaumburg Lippe
würde ſie die Gemahlin einer der reichſten deutſchen Bundes
fürſten werden

Aus den Kolonien
Das Eingreifen der Schutztruppe

in die unhaltbar gewordenen Zuſtände im Norden von
Deutſch Südweſtafrika im Anfang vorigen Monats erfolgte
auf das dringende Erſuchen des Farmervereins des Bezirks
Grootfontein Als die Dinge ſoweit gediehen waren daß
Selbſthilfe der Farmer geboten erſchien beſchloß der Farmer
verein auf Antrag von Dr Bail einſtimmig folgende Ein
gabe an das Gouvernement zu richten

Die letzten d im Rordoſten des Bezirkes
Grootfontein der durch das eigene Eingeſtändnis der be
teiligten Buſchleute klar erwieſene Giftmord an dem
Farmer Müller auf Klein Huis Giftmordverſuche bei
weiteren Farmern Abſchießen von heimkehrenden Ovam
bos bei Naragas Viehſchlachten und Beſtehlen des Acker
landes bedrohen das Leben und die Sicherheit des Eigen
tums der farmenden Bevölkerung in der irre
Weiſe Jeder im Buſch von den Otjitjika
Bergen bis nach Naragas ſein Unweſentreibende Buſch mann muß als eine Gefahr
bezeichnet werden Der Farmerverein Grootfon
tein bittet daher das Kaiſerliche Gouvernement die ſtreng
ſten Maßnahmen in naheliegender Zeit zu ergreifen um
den beſtehenden und weit genug gediehenen Zuſtänden ein
Ende zu bereiten

Bedauerlicherweiſe muß die amtliche Meldung zugeben
daß gegenüber dieſem Raub und Mordgeſindel ein grüſ
ßerer Erfolg nicht erzielt worden iſt

Ausland
SpaniſchFranzöſiſches

Paris 7 Oktober
Aus Madrid wird gemeldet König Alfons wird dem

Präſidenten Poincars zur Erinnerung an ſeine ſpaniſche
Reiſe einen Toledaner Degen die genaue Kopie des Degens
Philipp II ſowie ein Jagdgewehr zum Geſchenk machen

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Graf Romanones er
klärte einem Berichterſtatter die wirtſchaftlichen Beſprechun
en zwiſchen der ſpaniſchen und der franzöſiſchen Regierungſien zwar im Gange hätten ſich aber bisher nur in allge

meinen Linien bewegt Wir werden fuhr Graf Romanones
fort zu derſelben Zeit wie den Präſidenten der Republik
auch die Vertreter der franzöſiſchen Handelskreiſe empfangen
Dieſe Beſuche haben meiner Anſicht nach eine wichtige Be
deutung Die Jntereſſen müſſen in Einklang gebracht wer
den wenn die Annäherung zwiſchen den beiden Nationen
feſt und dauerhaft ſein ſoll Die Kaufleute ſind die Vor
läufer ſolcher Erfolge richtiger Verſtändigungen

Neueinteilung der franzöſiſchen Flotte
Der franzöſiſche Miniſterrat hat den Marineminiſter

Baudin ermächtigt die von der Admiralität vorgeſchlagenen
Aenderungen in der Zuſammenſetzung der Seeſtreitkräfte
durchzuführen Dieſe Veränderungen erfolgen im weſent
lichen nach folgenden zwei Geſichtspunkten Zuſammenſetzung
der Geſchwader aus 8 Linienſchiffen und Erhöhung der beiden
Geſchwader hinſichtlich ihrer Tadres und Beſatzungen auf
Kriegsſtärke Das erſte Geſchwader wird demnach aus den
beiden neuen Panzerſchiffen Jean Bart und Courbet und
aus 6 Schiffen der Dantonklaſſe beſtehen während das zweite
Geſchwader 5 Panzerſchiffe vom Typ der Patrie und vor
läufig eine wen aus 3 Panzerſchiffen vom Typ der
Saint Louis die früher zum dritten Geſchwader gehörte

umfaſſen wird Dieſe Diviſion die für Uebungen und
Manöver dem Kommandeur des zweiten Geſchwaders unter
ſtellt iſt wird im Kriegsfalle eine Ergänzungsdiviſion bilden
Mitte nächſten Jahres wird dieſe Diviſion höchſtwahrſcheinlich
aufgelöſt werden wenn die Kriegsflotte durch zwei neue Ein
heiten vom Typ des Jean Bart durch die Panzerſchiffe
La France und Paris vervollſtändigt ſein wird Als

dann wird die Zuſammenſetzung der Flotte noch einmal eine
Aenderung erfahren

Frankreich und der Vatikan
Paris 7 Oktober

Das Journal behauptet der Papſt wäre durchaus be
reit über die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehun
gen zwiſchen dem Vatikan und Frankreich zu verhandelnvorausgeſetzt daß er einen mit regelrechten Befugniſſen

ausgeſtatteten Unterhändler vor ſich hätte Jn den letzten
den ſeien beim Vatikan nicht weniger als 57 Perſönlich
eiten erſchienen die ſich für Bevollmächtigte der franzöſiſchen

ausgegeben hätten dieſe i eher nur
eſaßen

Regierun
infolge ihrer Einbildungskraft oder Eitelkeit

Der ruſſiſche Marine Etat
Petersburg 7 Oktober

Der in der Reichsduma eingebrachte Marine Etat weiſt
gegenüber dem Vorjahre eine Mehrausgabe von 22 225 127
Rubel auf wovon die Hälfte für die Er S ver Kredite
zur Fortſetzung des Baues neuer Schiffe für die Schwarze
Meer Flotte in Betracht kommt

Eine ruſſiſche Rieſenflotte
n den Couloirs der Roichsduma zu Petersburg iſt das

ſenſationelle Gerücht verbreitet daß das ruſſiſche Marine
miniſterium ein großes Flottenprogramm feſtgeſtellt habe
das der Duma vorgelegt werden ſoll ſobald der finanzielle
Teil des Geſetzes fertiggeſtellt ſei Abgeordnete berichten daß
die Ausführung des Programms b große Anſprüche an das
Budget ſtellen werde daß trotz der Anhäufung von Bar
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veſtänden in der Reichsrentei und des bedeutenden natür
t tums des ruſſiſchen n die vorhandenen
Mittel zur Ausführung n P ausreichen würden und eine
auswärtige ſehr bedeutende Anleihe zur Deckung dieſer Aus

ben nötig ſein werde Die Abgeordneten ſind im ten
rade erregt über dieſe Nachrichten zumal verſichert wirddaß die Ausführung des gern Programms das S

Milliarden koſten ſoll feſt beſchloſſen ſein ſoll Von ver chie
denen Seiten wird behauptet daß das Programm als Prüf
ſtein für die patriotiſchen Gefühle der Duma betrachtet wer
den ſoll Wenn dieſes Gerücht ſich bewahrheiten ſollte ſo
dürfte die bevorſtehende ung der Duma ſehr ſtürmiſch
werden und zu ſchweren Konflikten führen da unter den Ab

kenne eine überwiegend feindliche Geſinnung gegen die
egierung herrſcht

Ein Welt Radiummonopol Wie die Bohemia er
fährt iſt in London eine Geſellſchaft in der Bildung be
griffen welche die Ausbeutung der bereits beſtehenden und
vielleicht noch zu erwartenden Radiumvorräte der
ganzen Welt zu monopoliſieren bezweckt Die
Geſellſchaft die in London ihren Sitz haben ſoll werde
European Radium Company Std heißen und ein Aktien

kapital von fünfzehn Millionen Mark beſitzen von
denen fünf Millionen gleichzeitig in London Wien und
anderen Städten al pari zur Zeichnung aufgelegt werdenſollen Pon den Per nidtiten die dem Aufſichtsrat an
gehören wird in Oeſterreich der Kämmerer und Geheime
Rat Baron Geza Radivanſtki Direktor der Ungari
chen Länderbank genannt Vertreter und geſetzlicher Be
vollmächtigter für die Ankäufe in Oeſterreich wird der Ad
miniſträtor des Erzherzog Thronfolgers Franz Ferdinand
Herr Ferdinand Rainer Der chemiſchtechniſchen Ver
waltung ſollen Profeſſor Erich EblerHeidelberg und
Profeſſor Dr Rudolf Sommer Wien angehören Als
Zweck der Geſellſchaft wird bezeichnet Beſitzungen vonMinerallagern Patente und Verahren in der Weiſe zu er

werben daß die Geſellſchaft imſtande ſein wird den Radium
markt der ganzen Welt zu beherrſchen und zu kontrollieren
Die Geſellſchaft ſtehe ſchon ſeit längerer Zeit mit dem öſter
reichiſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten in Verhand
lungen doch ſeien dieſe vorläufig noch nicht zum Abſchluß
gelangt

Liyuanhung iſt mit 610 von 719 Stimmen zum Vize
präſidenten der Republik China gewählt worden

3

Halle und Umgebung
Flamme empor

Der Arbeitsausſchuß für die Jahrhundertfeier in Jena
erläßt folgenden Aufruf der überall Beachtung finden ſollte

Wohl aller Orten rüſtet man ſich die Jahrhundert
feier der Leipziger Völkerſchlacht am 18 Oktober 1913 feſtlich
u begehen Jn Jena ſollen am 18 Oktober abends 6 Uhr
euer auf den Bergen angezündet werden zur Exinnerung

an die große Zeit vor hundert Jahren Durch ganz Deutſch
land müßten zur gleichen Zeit die Feuer lodern um Kunde
zu geben von der einmütigen Begeiſterung mit der das
deutſche Volk der Helden jener großen Zeit gedenkt Aus
dem Herzen Deutſchlands heraus aus Jena ertönt deshalb
der r Laßt die Flammen überall zu gleichen Stunde gen
Himmel ſchlagen Gebt den Ruf weiter von Ort zu Ort
von Land zu Land und zündet die Feuer am 18 Oktober
abends 6 Uhr

Geſchloſſene Geſellſchaft
Das Kammergericht hat zum Begriff der geſchloſſenen

Geſellſchaft eine beachtenswerte Entſcheidung getroffen
H war Vorſitzender eines Gewerkſchaftskartells welches

beſchloſſen hatte einen Künſtlerabend nebſt Tanz zu veran
P An dem Tanzvergnügen nahmen nur ſolche Per
onen teil welche zu den Mitgliedern der betreffenden Ge
n gehörten und die Familienangehörigen der Ge
werkſchaftsmitglieder Am Eingang des betreffenden Saales
befand ſich ein Plakat mit der Aufſchrift geſchloſſene Ge
ſellſchaft auch war ein Delegierter mit der Ausübung der
Kontrolle betraut worden Unter dieſen Umſtänden nahm
die Strafkammer an daß es ſich nicht um eine öffentliche
Tanzluſtbarkeit handle ſondern um die Tanzluſtbarkeit einer
geſchloſſenen Geſellſchaft für welche eine Genehmigung nicht
erforderlich ſei H als Vorſitzender des Gewerkſchaftskartells
müſſe daher von der Anklage ohne polizeiliche Genehmigung
eine öffentliche Tanzluſtbarkeit veranſtaltet zu haben frei
geſprochen werden

Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch
Reviſion beim Kammergericht an welches indeſſen die Re
viſion als unbegründet zurückwies und u a ausführte die
Vorentſcheidung ſei ohne Rechtsirrtum ergangen Es ſei
tatſächlich feſtgeſtellt daß es ſich nicht um eine öffentliche
Tanzluſtbarkeit gehandelt habe Oeffentlich iſt eine Tanz
luſtbarkeit dann wenn die Teilnahme einer nach Zahl Art
und IJndividualität unbeſtimmten Mehrheit von Perſonen
freiſteht Eine geſchloſſene Geſellſchaft welche für Tanzluſt
barkeiten keine polizeiliche Erlaubnis nachzuſuchen braucht
iſt ein nach außen abgeſchloſſener Kreis von Perſonen die
nach innen durch perſönliche Beziehungen oder den ſachlichen
Zweck miteinander verbunden ſind

Von der Stadtbahn getötet Wie uns am ſpäten Abend
gemeldet wird iſt geſtern das Dienſtmädchen eines Fleiſchers
meiſters in der Landwehrſtraße von der Stadbahn totge
fahren worden Das Mädchen hatte ſoeben den Fleiſcher
laden verlaſſen und wollte hinter einem Geſchirr über den
Straßendamm eilen als es von einem Motorwagen der

Stadtbahn den es in der Haſt nicht bemerkt hatte erfaßt
wurde Die Unglückliche wurde ein Stück geſchleift und er
litt tödliche Verletzungen Als der Krankenwagen eintraf
war das Leben bereits entflohen

Euvangeliſcher Bund Mit Beginn des Herbſtes ſind die regel
mäßigen petarerig am ine der Zweigvereine HalleAltſtadt
und Halle Süd des Evangel Vundes zur Wahrung der re
proteſtantiſchen Jntereſſen wieder aufgenommen Doch findet die
nächſte Verſammlung nicht am ſondern erſt am Donnerstag
den 16 d abends 932 Uhr im Schultheiß Poſtſtr ſtatt

Der Zweite Kommunale Bezirksverein ladet zur Generalver
ſammlung auf Donnerstag abend 84 Uhr nach dem Schultheiß

anrant en 10 ein Tagesordnung 1 Mittei 2 Jahresbericht unungen Sptlaſtunth Vorſtandswahl
nfragen Diensctag4 Krankenverſicherung der Dienſtboten 5

Halle 8 Okkober

14 Oktober Im 3 Uhr iſt Beſichtigung der Städtiſchen Frauen
ſchule Burgſtr 45

Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle und Um
gegend hält morgen Donnerstag abends 89 Uhr in ſeinem
Vereinslokal Auguſtinerbräu Mittelſtraße ſeine Monats
verſammlung ab Die zur Entlaſſung gelangten Reſerviſten
die gewillt ſind dem Verein beizutreten ſind vom Eintritts

befreit und zu dieſer Verſammlung beſonders will
mmen

er Verein ehemaliger ſächſi ufaren für e und Umvalte e gafe t Frs mee Berl
Reſtaurant Charlottenſtraße 19 ſeine Mitgliederverſammlung ab
Ehemalige Angehörige ſächſiſcher Huſarenregimenter ſind will
kommen Kameraden anderer Huſarenregimenter für die am Orte

ſer Regimentsverein beſteht können als Gaſtmitglieder Aufnahme
nden

Der Männerverein der Johannesgemeinde hält am Freitag
abend 84 Uhr in Brunnerts Bellevue wieder einen Familien
abend ab
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J Ausgabe für Winter 1913/14 r
iſt zum Vorzugspreiſe von 15 Pfg für
unſere Abonnenten und 25 Pfg für
Nichtabonnenten durch unſere Filial

J vertreter und Austräger zu beziehen

Der Verlag
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Gerichtsverhandlungen

Die Romanlektüre der Telephondamen

Würzburg 4 Oktober
Alt wie der moderne Telephonbetrieb ſind die Klagen

über ſeine Mängel und wer wollte es jemand der es eilig
hat und ein paarmal falſch verbunden wird wenn er eine
Viertelſtunde lang vergebens auf Anſchluß gewartet hat
verübeln daß er ſeiner ſehr geringen Freude darüber mit
um ſo größerer Schärfe Ausdruck verleiht Aber die Poſtver
waltung wacht eiferſüchtig darüber daß jedes Uebermaß in
der Kritik möglichſt ſtreng geahndet wird wenn ſie auch nicht
immer als der unbeſtrittene Sieger aus dem Streit hervor
geht Ein ganz intereſſanter Fall dieſer Art ſpielte ſich vor
dem Kriegsgericht der 4 Diviſion ab vor dem ſich der Ulanen
rittmeiſter Fürſt Wrede wegen Beamtenbeleidigung zu
verantworten hatte dem das Gericht allerdings beſtätigte
daß ſeine ſcharfe Kritik doch nicht ſo ganz unberechtigt geweſen
war Fürſt Wrede unterhält einen lebhaften Telephon
verkehr nach auswärts und hatte bereits früher ſich mehrfach
über langſame oder unrichtige Bedienung zu beklagen wes
wegen er ſich auch ſchon wiederholt beſchwerte Am 26 Mai
dieſes Jahres verſuchte er ein Geſpräch mit einer Fiſchhand
lung in Ansbach zu erlangen was aber trotz längeren War
tens nicht gelang ſo daß der vielleicht ohnehin nicht allzu
ſtarke Geduldsfaden des Herrn Rittmeiſters riß Er ließ ſich
den dienſttuenden Telephonbeamten holen und machte dieſem
gegenüber ſeinem Aerger Luft wobei er erklärte die Tele
phondame habe ſich um ſeine Anmeldung überhaupt nicht ge
kümmert bei der Umſchalteſtelle Ansbach ſcheine überhaupt
ein Sauſtall zu ſein Die angeſtellten Recherchen er
gaben nun daß die angerufene Stelle wiederholt keine Ant
wort gegeben hatte Fürſt Wrede hielt aber ſeine Behauptung
trotzdem aufrecht und erklärte außerdem noch er unterſtreiche
ſie dreimal Daraufhin erhob die Poſtverwaltung Klage
Fürſt Wrede machte kein Hehl daraus da er in ſeinem be
rechtigten und begreiflichen Aerger den inkriminierten Aus
druck gebraucht habe mit dem er das ganz veraltete Syſtem
habe treffen wollen Er habe ſich zu ſeiner ſcharfen Kritik
auch um deswillen für berechtigt erachtet weil ihm gelegent
lich einer Beſchwerde das Poſtamt ſelbſt zugegeben habe daß
die Telephoneinrichtungen in Ansbach etwas veraltet ſeien
und einen ſchnellen Betrieb gar nicht zuließen Er verlange
für ſich mindeſtens den Schutz des S 193 und gab zu bedenkendaß auf ſeine wiederholten Beſchwerden hin die Zuſtände ſich

ganz erheblich gebeſſert hätten was fedenfalls auffällig ſei
Der als Zeuge vernommene Poſtbeamte erklärte es ſei

allerdings richtig daß bei der mangelhaften Anlage in Ans
bach leicht Störungen und Verzögerungen eintreten können
namentlich bei Ferngeſprächen die Verſtändigung manch
mal etwas ungenügend Daß aber die Telephoniſtinnen
Romane leſen während des Dienſtes wie Fürſt Wrede das
behauptet hatte ſei nicht zutreffend Die Bemerkung es
ſeien ſpäter keine Beſchwerden mehr vorgekommen weil Fürſt
Wrede zu Ungunſten anderer Teilnehmer bevorzugt wurde
veranlaßte vom Richtertiſche aus die Bemerkung Das ſind
ja recht nette Zuſtände Jm übrigen ſind bei dem Telephon
amt in Ansbach auch jetzt noch die alten Apparate in Ver
wendung Das Urteil lautete auf eine Geldſtrafe von
30 Mk Das Gericht wie der Vertreter der Anklage bemerkten
ausdrücklich daß der Beklagte als Telephonabonnent ein Recht
zur Kritik gehabt habe daß er aber mit dem Ausdruck Sau
ſtall die Grenzen einer berechtigten Kritik doch weit über
ſchritten habe während für ihn die tatſächlich feſtgeſtellten
Mängel im Ansbacher Telephonbetrieb ſowie die amtlicher
ſeits zugegebene Benutzung veralteter Trparge ſprechen
ebenſo die unbeſtrittenen Verzögerungen und Störungen

Provinzial Nachrichten
Große Unterſchlagungen bei der Stadtkaſſe

4 Delitzſch 7 Okt Telegr Die Affäre des Stadt
hauptkaſſenrendanten Rudloff nimmt eine ſenſationelle Wen
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dung Heute nachmittag hat der Stadthauptkaſſenkontrolleur
Meley Selbſtmord begangen

Am Sonnabend war Rudloff unter Mitnahme von
6100 Mark verſchwunden ohne daß man von ihm eine Spur
hat Er wollte nach Halle um ſich ein neues Bruchband zu
kaufen Jn Wirklichkeit wollte er wohl in Halle bei einem
Bankhauſe ein Guthaben von 21 000 Mark abheben Räheres
darüber weiß man nicht Sein Kollege Meley entfernte ſich
heute früh aus ſeiner Wohnung und warf ſich alsbald vor
den 6,18 in Halle eintreffenden Zug Der Lokomotivführer
ſah aber rechtzeitig Meleys Beginnen und brachte den Zug
zum Stehen Meley flüchtete Nachmittags fanden ihn
Jäger in der Gertitzer Flur erſchoſſen auf

Die Reviſion der Kaſſe ergab Unterſchlagungen in
größerem Maße Es ſind bisher Fehlbeträge von insgeſamt
30 000 Mark feſtgeſtellt doch werden noch höhere Mankos be
fürchtet Rudloff führte ein Leben über ſeine Verhältniſſe
hinaus er war oft in Leipzig und gab viel Geld aus Seine
Behörde wurde ſchließlich ſtutzig und verlangte von ihm den
Nachweis daß Privatvermögen ihm ſolche Lebensführung
geſtatte Darauf verſchwand er unter Plünderung der
Kaſſe um 6100 Mark Meley galt für einen rechtſchaffenen
ſoliden Mann Er muß aber an den Veruntreuungen Rud
loffs beteiligt geweſen ſein denn zu den Abhebungen war
auch ſeine Unterſchrift nötig

Die Sache die noch manches Dunkel aufweiſt erregr
großes Aufſehen

Die ſchönen Tage in Aranjuez
Vom Brocken 6 Oktober Originalbericht Nachdruc verb

Seit Anfang Oktober hatten wir auf dem Brocken prachtvolle
Herbſttage mit Temperaturen die das Tagesmittel um das
Doppelte überſtiegen Jmmerhin können wir mit der Witterung
im großen und ganzen ſehr zufrieden ſein wir haben ſeit dem
1 d M fortgeſetzt ſonniges und mildes Wetter gehabt und zu
weilen eine Fernſicht wie man ſie im Hochſommer nur ſelten auf
dem Blocksberg antrifft Hat doch die Sonne jetzt ſchon beinahe
zwei Drittel ihres ſcheinbaren nach Süden gerichteten Laufes
vollendet ihre Strahlen treffen die Erde nur noch ſehr ſchräg und
der Tagebogen des Zentralgeſtirns hat ſich ſo bedeutend verkürzt
daß die Länge der Nacht die des Tages bereits erheblich über
teigt Nur wenn die Luftzufuhr von Süden her erfolgt vermag
das Thermometer noch ziemlich hoch empor zu ſteigen aber der
nächtliche Wärmeverluſt iſt ſchon größer als die tägliche Wieder
erwärmung So ſinkt die mittlere Temperatur allmählich tiefer
und tiefer und ſie wird binnen kurzem ſchon unter das Brocken
Jahresmittel von 4 Grad Celſius geſunken ſein Auch am Sonn
abend und Sonntag hatten wir hier oben ſchönes mildes und
ſonniges Herbſtwetter mit teilweiſe außerordentlich günſtiger Fern
ſicht Die höchſte Temperatur erreichte am 4 d M 10 Grad
am 5 9 Grad aber ſchon geſtern früh konnte man feſtſtellen
daß die milden Herbſttage bald ihr Ende erreicht haben Geſtern
abend war das Barometer bis auf 657 Millimeter gefallen die
Temperatur von 9,0 bis auf 6,0 Grad gefallen dabei war der
Wind von Südoſt nach Südweſt gedreht und gegen 8 Uhr abends
trat Nebel und Regen ein Heute Nebel und Regen ſchwache ſüd
weſtliche Winde

Auf dem Brocken hatten wir am 3 gegen 7 Uhr abends ein
Ferngewitter mit Regen für den Brocken ſind Oktober Gewitter
eine ſehr ſeltene Erſcheinung Wir haben veränderliches trübes
wolkiges Wetter im Gebirge Nebel bei ſchwachen ſüdweſtlichen
bis weſtlichen Winden und weitere Regenfälle zu erwarten Jm
Weſten und an der Küſte kam es in den letzten Tagen beim Vor
beigang verſchiedener Teildepreſſionen zu Gewittern und Regen
fällen in den übrigen Landesteilen blieb es trocken wenn ſich der
Himmel auch zeitweilig bewölkte

Quedlinburg 7 Okt Aus Anlaß des 50 jährigen
Beſtehens des Gaswerks hat dieſes 30 000 Mark dew
Unterſtützungsfonds des Gaswerks überwieſen

Gr Schierſtedt 6 Okt Ein Eisvogelpaar hat ſich an
der Wipper unweit der Gr Schierſtedter Mühle angeſiedelt Eis
vögel ſind hier ſeit langem nicht beobachtet worden Bekanntlich
ſind ſie die ſchönſten Vögel Deutſchlands wenn nicht gar Europas
die durch ihr glänzendes Gefieder faſt an tropiſche Vögel erinnern

Stendal 7 Oktober Altmärkiſche Landesaus
ſtellung Der erweiterte Hauptausſchuß der für das Jahr
1914 geplanten Altmärkiſchen Landesausſtellung zu Stendal hat in
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen die Ausſtellung erſt im Jahre
1915 zu veranſtalten

Die AusKleinreinsdorf 7 Okt Silberbergbau
ſichten für eine Wiederbelebung des ſeit Mitte des vorigen Jahr
hunderts ruhenden Silberbergbaues ſind ſehr gut Alle hieſigen
Grundbeſitzer haben ihre Zuſtimmung gegeben ſo daß dem Char
lottenburger Unternehmer keine Hinderniſſe mehr im Wege ſtehen
Die Unterſuchungen des ſilberhaltigen Geſteins ſind ſehr befrie
digend ausgefallen und man hofft auch Gold zu finden Bei
rationeller Ausbeutung mit den verbeſſerten techniſchen Hilfs
mitteln iſt eine befriedigende Ausbeute kaum zu bezweifeln Da
die Jnduſtrie der hieſigen Gegend ſehr ſchlecht beſchäftigt iſt wird
es an Arbeitskräften nicht fehlen Auch für das ſeinerzeit angeb
lich erſoffene Silberbergwerk bei Schönefeld beginnt man ſich in
Unternehmerkreiſen jetzt wieder zu intereſſieren

Erfurt 7 Okt Beleidigung der Veteranen
Der Techniker Guſtav Fiſcher von hier der mit Bezug auf den
Stadtverordnetenbeſchluß über die Veteranenſpende geäußert
hatte Jch möchte nur wiſſen was die Töffel da draußen

im Kriege gemacht haben wurde vom hieſigen Schöffen
gericht zu 50 Mk Geldſtrafe verurteilt Der Amtsanwalt
hatte 200 Mk Geldſtrafe beantragt Es war von etwa
50 Kriegsveteranen Strafantrag geſtellt worden

4b Greiz 5 Oktober Die Handelskammer für das
Fürſtentum Reuß ä L ſprach ſich gegen eine Beſchickung der im
Jahre 1916 in San Franziske ſtattfindenden Weltausſtellung aus
Die Kammer hält ein geſetzliches Verbot des Zugabeweſens im
Jntereſſe des reellen Handels für dringend erforderlich und be
ſchloß in dieſem Sinne bei der Fürſtlichen Landesregierung und
dem Deutſchen Handelstage vorſtellig zu werden

Kleinbodungen 4 Okt Gutsverkauf Das hier ge
legene Domänengut nebſt Vorwerk Helenenhof bisheriger Beſitzer
Ragel wurde an Dr Weber aus Berlin für den Preis von 550 000
Mark verkauft

Gera 5 Okt Die Hundertiahrfeierabgelehnt
Jm Gemeinderate führte die Ratsvorlage über die Bewilligung
eines ſtädtiſchen Beitrages zu den gung anläßlich des
18 Oktober zu einer einſtündigen lebhaften Ausſprache Von
bürgerlicher Seite wurde beantragt den Beitrag von 100 auf 500
Mark zu erhöhen Die ſozialdemokratiſchen Redner erklärten des
Volk das noch jetzt kein Selbſtbeſtimmungsrecht habe habe keine
Veranlaſſung etwas für eine Feier zu bewilligen die nur mon
archiſch dynaſtiſchen Zwecken diene Vergeblich en die bürger
lichen Vertreter mit Rachdruck auf das ateründ e Moment der
Feier hin Jn namentlicher Abſtimmung wurde mit 18 wilde
atigen egen 14 dargerlwe timmen der Antrag einen Beitragvon Rat zu gewähren abgelehnt

Schwarzburg 7 Okt Ein Opfer ſeines Rivalen
Hier fand man einen kapitalen 14 Ender mit aufgeriſſenem Leib

ar im Kampf mit einem Rivalen auf dem Brunſtplatz unter
egen
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Naumburg Magiſtrat im Rathaus 3 12 Ver
ung der vSerſtellung der Schloſſerarbeiten einſchlc a eerns zum Neubau eines Pferdeſtalles in der

10 u 11 en e Eiſenbahndirektion von vm L Uhr
n in Fundbürean Thielenſtr 1 Verſteigerung von Fund
achen1 Ffer Deſſau Herzogl Ober Marſtallamt Ankauf von

m I rergzu Uefern in der Zeit vom 1 Januar
s Ende Avril n Js13 Ottober Raumburg 1 Abt FeldArt Regts Nr 55 vm

Ihr im Zimmer 49 der 1 Batterie Vergebung derü enlieſerung in 5 Loſen ſowie Abnahme der Knochen
ür die Zeit vom 1 November 1913 bis 31 Oktober 1914

14 ber Ballenſtedi Amtsgericht 2 nachm 4 Uhr im

9 Oktober

Gaſthofe zur Fortung in Hoym Zwangsverſteigerung des
Hausgrundſtücfes in Hoym Lipmannſtr P 20 ſowie
eines Hauskabels 8Halle Amtsgericht vorm 10 Uhr Zimmer 45 Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtſickes in Halle Böllbergerweg 5

Magiſtrat Pferdevormuſterung in den Polizeibezirken
6 7 und 19 von vorm 8 Uhr an auf dem Roßplatz

Weimar 1 Bat Jnf Regts Nr 94 vorm 11 Uhr Ver
dingung der Küchenlieferung ſowie der Abnahme der
Fglichtreſte für die Zeit vom 1 Nov 1913 bis 31 Okt

Münchengoſſerſtedt b Naumburg Gemeindevorſtand mittags
12 Uhr im Heilandſchen Gaſthof Verpachtung der Ge
meindejagd auf G Jahre
elmſtedt Pferde Rindvieh und Schweinemarktölleda Kram Vieh und Pferdemarkt

Oſterfeld Kram und Viehmarkt
15 Oktober Schmiedeberg Kram und Ferkelmarkt
7 November Königſee i Thür Amtsgericht nm 3 Uhr im

Delznerſchen Gaſthofe in Blumengu Zwangsverſteigerung
des Wohnhauſes mit Zubehör in Blumenau Nr 27 nebſt
Garten Acker Wieſen und Weidengrundſtück

Schlieben Amtsgericht vorm 104 Uhr Z 2 Zwangsver
ſteigerung eines Ackergrundſtückes in Schlieben

7 November Halle Amtsgericht Zimmer 45 vm 10 Uhr
Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Her

erſtr 6
Bitterfeld Amtsgericht Zimmer 8 vm 9 Uhr Zwangs

rigernng des Hausgrundſtückes in Wolfen Reudener
raße 7

Heringen a Amtsgericht vm 11 Uhr im Gemeindegaſt
haus in Hain Zwangsverſteigerung des Hausgrundſtückes
e 20b zu Hain Bäckerei ſowie mehrerer Ackergrund

tuicke
Wittenberg Amtsgericht Zimmer 15 vm 10 Uhr Zwangs

verſteſgerung des Wohnhauſes in Wittenberg Belziger
Chauſſee Nr 10 nebſt einem Ackergrundſtück
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Kunſt und Wilen ſchaft
Der Kronprinz und Rodg Rodg

Der Kronprinz hat wie man weiß ein reges Jntereſſe
für die moderne Literatur Er iſt auch Leſer vieler moder
ner Zeitſchriften ſeine Lektüre der Hardenſchen Zukunft
hat ja Anlaß zu einer beſonderen Aktion gegeben auch
die modernen Satiriker machen ihm viel Vergnügen man
ſagt daß ihm die Schwänke Roda Rodas immer beſonders
gefallen haben Jedenfalls iſt ſicher daß ſich der Kronprinz
im Stadttheater von Danzig das er oft und gern beſucht
jüngſt Roda Rodas Feldherrnhügel angeſehen hat Wie
nun Roda Roda in einer Plauderei in einem Wiener Blatt
erzählt hat der Kronprinz ſogar ſelbſt die Aufführung des
Feldherrnhügels in Danzig veranlaßt indem er den

Wunſch ausſprach das Stück kennen zu lernen Und da er
die Aufführung lebhaft applaudiert hat dürfte er ſeine An
regung kaum bereut haben

ne

Hochſchulnachrichtfen
Geheimrat Prof Dr Loeffler Greifswald hat einen Ruf

ils Direktor des Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten von Robert
Koch Berlin erhalten und beabſichtigt dem Rufe Folge zu leiſten

Am Meteorologiſchen Jnſtitut in Berlin iſt der wiſſen
ſchaftliche Hilfsarheiter Dr Walter Brückmann zum Obſer
vator ernannt worden Vom 1 April 1914 an wurde der ordent
ſiche Profeſſor Dr jur Reinhard v Frank in Tübingen zum
ordentlichen Profeſſor des Strafrechts Strafprozeßrechts und
Völkerrechts an der Univerſität München als Nachfolger des
verſtorbenen Geh Rats Prof Dr v Ullmann ernannt Der
DiplomJngenieur Karl Huber iſt zum Aſſiſtenten mit Beamten
eigenſchaft am mechaniſch techniſchen Laboratorium der Techniſchen
Hochſchule in München ernannt worden

Karl Müller Raſtatt hat ein Bändchen Gedichte ver
öffentlicht das ſoeben in der erſten Reihe der Kugel
blätter im Kugelverlag Hamburg 37 erſchienen iſt

Rilkes Buch über Rodin mit 96 Vollbildern Jn weni
gen Tagen erſcheint im Jnſelverlag zu Leipzig eine Neu
ausgabe von Rilkes Rodinbuch dem zum erſten Male Ab
bildungen der Skulpturen Zeichnungen und Radierungen
des franzöſiſchen Meiſters beigefügt ſind Die Auswahl
dieſer Bilder iſt in Gemeinſchaft mit dem Künſtler getroffen
und gibt ſeine Lebensarbeit in ihrer Entwicklung von den
erſten Anfängen bis zu den letzten Schöpfungen in vorzüg
lichen Autotypien wieder Jn der äußeren Ausſtattung
dem Rembrandt und Rubensbuch desſelben Verlages gleich
wird heute wo Rodin geſchätzter denn je iſt auch dieſes
Kunſtbuch dankbarem Jntereſſe begegnen

Die Teilnehmer des in Berlin ſtattfindenden erſten Kongreſſes
für Aeſthetik und allgemeine Kunſtwiſſenſchaft traten Montag in
der Aula der Univerſität Berlin zuſammen Es ergab ſich daß den
von deutſcher Seite ergangenen Einladungen eine große Zahl von
Gelehrten aller Fakultäten und Lager aus allen europäiſchen Kul

turländern gefolgt war Mit dem Rektor Grafen Baudiſſin
an der Spitze fanden ſich faſt alle Berliner Univerſitätslehrer zur
Begrüßung ein Für die Stadt Berlin war Bürgermeiſter Dr
Reicke erſchienen Die Reihe der Anſprachen wurde von Prof
Deſſoir eröffnet Es folgten Ausführungen des Rektors des
Miniſterialdirektors Schmidt vom Unterrichtsminiſterium und
auswärtiger Profeſſoren

Ehrendoktor Gari Melchers Aus Weimar wird uns tele
graphiert Die Univerſität zu New york hat den an der Wei
marer Kunſthochſchule wirkenden Maler Julius Gari Melchers
zum Hoctor honoris causa ernannt Melchers iſt gebürtiger

merikaner er ſtammt aus Detroit Michigan ſein Vater war
ein deutſcher Bildhauer der ihn an der Düſſeldorfer Malerakademie
und in Paris ſtudieren ließ Melchers Motive ſind meiſt dem deut
ſchen und holländiſchen Bauernleben entnommen M

Theater und Muſik
Bühnenchronſk

Alexander Zinns dreiaktiges Komödienſpiel Die drei
Brüder von Damaskus wurde im Königlichen
Schauſpielhaus zu Berlin freundlich aufgenommen Die
nette Jdee daß der jüngere Bruder den gefeierten Namen ſeines
älteren Bruders ſtiehlt um darauf ſich ſelbſt zu finden ſich an die
Spitze des Volksaufſtandes zu ſtellen den böſen Sahib ſeiner
Würde zu entſetzen ſelbſt Sahib zu werden und die Braut zu ge
winnen dieſe Jdee trug einiges Intereſſe in ſich doch iſt es dem
jugendlichen Verfaſſer noch nicht gelungen dramatiſche Spannung
in die allzugradlinige Handlung hineinzutragen Er vermochte auch
nicht den tieferen Sinn der ihm wohl vorgeſchwebt hat durch
leuchten zu laſſen Eine vortreffliche Aufführung kam ihm zu
Hilfe ohne ihm dauernden Erfolg ſichern zu können Von dem
äußerlich glänzenden Spiel der Herren Clewing Vallentin Voll
mer hob ſich das des Frl Thimig als innerlich belebter und ſeeliſch
reicher ab

Die Uraufführung von Friedmann Frederichs Luſt
ſpiel Müllers im Geraer Hoftheater ging unter ſtarkem Bei
fall in Szene Der Autor und die Darſteller wurden nach dem
zweiten und dritten Akt ſtürmiſch gerufen Auch im Wil
helmshavener Stadttheater fand die Uraufführung des ge
nannten Luſtſpiels ſtatt und erzielte einen ſtürmiſchen Lacherfolg

Die Frankfurter Jntendantenkriſe ſcheint einen befriedi
genden Ausgang zu nehmen Die Theaterbau Aktiengeſellſchaft hat
ſich entſchloſſen die Leitung des Schauſpielhauſes endgültig in Rob
Volkners Händen zu laſſen der neue Vertrag wird bis zum
Jahre 1917 Geltung haben Volkners Zuſtimmung ſteht zwar noch
aus doch gilt ſie als ſicher

Vermiſchtes
Jm Badezimmer erſchoſſen

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hat wie
heute erſt bekannt wird der Landhausbeſitzer Mackley ſeinen
Nachbarn den Kaufmann und Villenbeſitzer Schweyer in
Ueberlingen bei Konſtanz erſchoſſen Wie die bis
herige von der Staatsanwaltſchaft in Konſtanz geführte
Unterſuchungergeben hat ſoll Mackley in der Notwehr ge
handelt haben Schweyer ſoll nämlich die Abſicht gehabt
haben Mackley in der gefüllten Badewanne ſeines Hauſes
zu ertränken um in den Beſitz von deſſen großen Vermögen
zu gelangen Mackley ein Junggeſelle war der Tochter des
Schweyer ſehr zugetan und hatte ſogar verſprochen ihr ſein
ganzes Vermögen zu hinterlaſſen Am Sonnabend lud
Schweyer der ſich zurzeit allein in ſeiner Villa befand da
ſeine Familie in Stuttgart weilte den Mackley zu einigen
Flaſchen Wein ein um wie verlautet ſeinen Nachbarn in
die Stimmung zu verſetzen ſeinen letzten Willen in einem
Teſtament zugunſten der Tochter ſchriftlich niederzulegen
Während des Beiſammenſeins bat Schweyer den Mackley
mit ihm in den Baderaum zu gehen um dort an der elek
triſchen Leitung etwas nachzuſehen Jn dem Augenblicke
als Mackley auf einem Stuhle ſtand ſtieß Schweyer ihn in
die gefüllte Badewanne Es entſpann ſich nun ein Kampf
bei dem es Mackley ſchließlich gelang ſeinen Revolver den
er ſtändig bei ſich trug aus der Taſche zu ziehen und ihn auf
ſeinen Angriff abzufeuern Durch einen Schuß in den Kopf
wurde Schweyer der Frau und fünf Kinder hinterläßt ge
tötet Mackley erſtattete unverzüglich bei der Polizei Anzeige
von dem blutigen Vorgange Unten an der Villa am Ufer
des Ueberlinger Sees befand ſich eine Gondel die mit
Steinen und Seilen beladen war Ob Schweyer den Mackley
nach Niederſchrift des Teſtamentes ertränken wollte wird
wohl erſt die weitere Unterſuchung klarſtellen

Die Aufwartefrau als Millionenerbin Eine in Wies
baden verſtorbene alte Dame vermachte der Frau des Tiſchler
geſellen Gibner in Wiesbaden die lange Jahre bei ihr Aufwarte
dienſte verrichtete ihr Vermögen von 12 Millionen Mark Das
Teſtament iſt nach Ausſpruch von Juriſten unanfechtbar Der
Bruder der Verſtorbenen hat ſich daher mit einer Abfindung von
200 000 Mark zufrieden gegeben

Wieder ein großer Diebſtahl Jn Breslau drangen Diebe in
das Juwelengeſchäft von Karl Schubert in der Kloſterſtraße ein
erbrachen zwei Panzerſchränke und raubten Geld und Juwelen im
Geſamtwerte von 70 000 Mark Die Einbrecher hatten ſich Zugang
zum Laden verſchafft indem ſie vom Keller aus ein Loch durch den
Fußboden ſchlugen

Das Befinden des Kapitäns Ritſcher von der verun
glückten Expedition ſach Spitzbergen hat ſich gebeſſert
Kapitän Ritſcher iſt mit der Niederſchrift ſeiner Erlebniſſe
beſchäftigt

Zwei Kinder überfuhr ein Zug bei Ringsheim auf
dem Bahnübergang Sie waren ſofort tot Die Schranke
war nicht geſchloſſen geweſen

Die Hunde auf dem Großen St Bernhard Dieſer Tage
verirrte ſich am Großen St Bernhard ein Engländer
Daviſon nach Ueberquerung des Paſſes rutſchte in einen
Abgrund hinunter und blieb hilflos mit einer Fußver
ſtauchung und Quetſchungen am ganzen Körper liegen Seine
Hilferufe blieben ſtundenlang erfolglos Daviſon litt bereits
ſchwer an Kälte und Hunger Die Nacht war hereingebrochen
Da kam plötzlich ein Bernhardiner Hund und
ſtöberte den Verletzten auf Sofort kehrte das kluge Tier
nach dem Kloſter zurück und alarmierte eine Hilfskarawane
die er dann glücklich durch Nacht und Nebel an Ort und
Stelle führte wo der Verletzte lag Auf einer Tragbahre
wurde der Engländer ins Kloſter gebracht gelabt und tags
darauf im Automobil in das Spital nach Martigny über
geführt Daviſon wäre zweifellos erfroren wenn der Hund
ihn nicht gefunden hätte

Sport Nachrichten

Pferdeſporl

Rennen zu Straußberg 7 Oktober 1913

Rennen 1 Abteil 1 Hadwig Flucht To 2 Luſtiv Tucholka 3 Wintermärqggn Raſtenberger ſtiae
l 73 33 12 1 t to Sieg 740 Ferner Cleo Fayri Quen Salvator Major

Seanette Eſpe
J Rennen 2 Abteilung 1 Cloe Torke 2 Minorität

Kaſper 3 Helios Gagelmann Toto Sieg 45 Pl 23 1453 10 Ferner Fiskaliſche Goethe Süße Jire S Sabit
larde Fria

I Rennen 1 Tittle Tattle Prinz Bentheim 2naiſe Beſitzer 3 Llanludno Lt Weinſ a eieg 163
35 53 57 10 Ferng Zale Snowdons Knight Adkershorſt

ilver Rays Galbally Tugtla
turmwind Printen 2 PaminaIII nen 1e oto Sieg 52 P 12 11 11 10

Re3 Kache Streit
Ferner Maganzo J Loge Trafoi Waſhington Jeanne tia Folle

Quo vadisna Seneca Louvre yIV Rennen 1 Myrrha Martin 2 Droma

e ne

1 3 Fromme Helene v Tucholka Toto Sieg 19 Pl 12 15 16dern Zarneſſe bie Baſuto SWatal S 16 10
Rennen 1 Sitard Lt Hr Sauxma 2 SarsfielſFeſizzer 3 Coney Jsland Hr Herfeld Toto Sieg 38 v

2 11 10 Ferner Galago
VI Ren nen 1 Partiſan 2 Abdul Printen 3 Fife

Sag Winkler Toto Sieg 420 Pl 70 18 20 10 Wealta Quodlibet Fides Heuſchrecke Grete Habanna Verlaß
Republikana Paducah

Rennen zu Frankfurt 7 Oktober 1913

Floh Shurgold 2 Peruſig Burns3 Toto Sieg 17 Pl 14 31 10 Ferne
Jubilans Roſalys Moet

II Rennen 1 Orchidee II Archibald 2 Blumenſegen
Efemaun 3 Metaſtaſio Bullock Toto Sieg 11 10 Drei

efen nur
III Rennen 1 Princ de Urſins 2 Onwentſig Con

nor 3 Ahalative Schuller Toto Sieg 138 Pl 20 14 17 10Ferner Sunbath Grande Hurſe Melika Lyre Airain Bobolink
Laurg Sega Sick Antimone

IV Rennen 1 Lichterloh Teichmann 2 Onwentſia
Connor 3 Kupfernagel Shurgold Toto Sieg V F z

ordbahnMpl 10 Ferner Hasdrubal Eile mit Weile
chilles

r Rennen 1 Zobten Cavello 2 Perdita Dyhr 3 Abſage Gödicke Toto Sieg 30 Pl 19 15 10 Ferner Succurs
Geraldine Junker

I Rennen 1 Gleam Archibald 2 Jnigo Shatwell
Toto Si Pl 25 202 96 10

I

3 Hendred Cleminſon Sieg 67Ferner Orkade Mac Jntyre Jskood Baſalt II Hofwarpnir Sy
bille For Sideslip Twiggedit Rainbow Trout Dryade

hBefste Depeſchen

Kein Attentat auf den König von Sachſen
Dresden 7 Oktober

Gegenüber dem in verſchiedenen auswärtigen Blättern
verzeichneten Gerücht daß dieſer Tage im Herrnskretſchner
Jagdrevier ein Anſchlag auf König Friedrich Auguſt gemacht
worden ſei wird von maßgebender Stelle erklärt daß zy
dieſem Gerücht nicht die geringſte Veranlaſſung vorliege

Das Urteil gegen Hedwig Müller

Berlin 7 Oktober
Jn dem Mordprozeß gegen Hedwig Müller erkannten

die Geſchworenen auf ſchuldig des Totſchlags unter
Zubilligung mildernder Umſtände Der Staatsanwalt be
antragte 1 Jahr 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung
eines großen Teiles der Unterſuchungshaft Der Gerichtshof
erkannte auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis unter Anrech
nung von 6 Monaten der Unterſuchungshaft

Hegen die Lebensmittelteuerung

Berlin 7 Oktober
Jn der heute morgen im Rathauſe abgehaltenen Be

ſprechung der gemiſchten Deputation zur Bekämpfung der
Lebensmittelteuerung haben auch diesmal die Vororte er
klärt ſich am Bezuge ruſſiſchen Fleiſches beteiligen zu wollen

Der Streik in England
London 7 Oktober

Jn einer Verſammlung des Bergarbeiterverbandes in
Carbores wurde beſchloſſen 1000 Pfund Sterling wöchent
a zur Unterſtützung der Ausſtändigen in Dublin bei
zutragen

I Rennen 1Adamant Archibald

Das erſte Opfer des Hungerſtrein
London 7 Oktober

Jm Gefängnis von Bridfort iſt der erſte Todes
fall als Folge des Hungerſtreiks erfolgt Ein Mann namens
Davis der zu 15 Monaten Gefängnis wegen Diebſtahls
verurteilt war hatte jegliche Nahrungsaufnahme abgeſehen
von einer Kleinigkeit Milch verweigert Deshalb trat heute
bei ihm der Tod ein Bei dieſer Gelegenheit wird in Lon
don allgemein betont daß man noch keine einzige Frauen
rechtlerin den Hungertod hat ſterben laſſen

Jn Sachen der angeblichen Prinzenſchulden hat tn
Straßburg i E der Staatsanwalt gegen die Freie
Preſſe und das Journal Alſace Anklage wegen Ver
breitung von unwahren Nachrichten über den Prinzen
Joachim erhoben

Die Königin von Griechenland iſt Dienstag mit dem
Kronprinzen Georg dem Prinzen Alexander den Prin
zeſſinnen Helene und Jrene aus London in Cronberg
eingetroffen

Ein großer Bär iſt am Anenberg im Ultentale er
legt worden Er iſt drei Zentner ſchwer Das Tier hatte
de hafe zerriſſen Die Beute wurde nach Meran ge

racht

Der Mailänder Wettflug der Waſſerflugzeuge brachte
am Dienstag dem zweiten Tage des Rundfluges den vollen
Sieg des deutſchen Fliegers Hirth auf einem Albatros
Apparat Während auf der Montags Teilſtrecke Como
Pavia Morane ihm zwei Minuten voraus war gewann
Hirth auf der Teilſtrecke Pavia Pallanza ſechs Minuten
gegenüber Morane wieder und elf Minuten auf der End
ſtrecke Pallanza Como gegenüber Garros

r

Oeffentlicher Wetterdienfi
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 7 Oktober 8 Uhr morg
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Das verflachte nordweſtliche Hoch iſt durch eine ſchmale
Brücke mit dem ſüdlichen Hoch in Verbindung getreten Zu
gleich iſt das öſtliche Tief nach Rußland abgezogen und das
ſüdweſtliche Tief nur wenig vorgedrungen Der Einfluß
hat S iefs bleibt gering da die Neigung zur Trockenheit an

ält
Witterungsanusſicht für den S Oktober

Wechſelnd bewölkt meiſt trocken wärmer acherWind aus ſüdlichen Richtungen ſchwaqh

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für gerqninzialggchrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr KarlVaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionen
7

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Handlel Gowerhe u Verkehr
Berliner Börse

Telepheoniseher Bericht der Sasla 7 e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Disconto 185 Deutsche

Bank 249,50 Türkenlose 164,50 Lombarden 27,12 Canada 236 50
Laurahütte 168 Boehumer Guss 220,87 Gelsenkirchen 178,62
Harpener 190,12 Deutsch Luxemburg 145,25 Phönix 253,62
A G 245 Hamburger Palkcetfahrt 144,25 Nordd Llovd 123,25
Hansa 308,25 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höhe r Dürkopp junge 4 Kyff
häuserhütte 2,75 Ohles Erben 3 Köhlmann Stärke 4 Adler

Oppenheim 2 Stahl Noelke 4 Anhalter Kohlen 3,25 Thale
Vorz Akt 2 nie driger Balcke Masch 2 Chemnitz Zimmer
mann 3 Daimler Motoren 1 Deutsche Gussstahlkugeln 1,50 Dürkopp Akt 1 Max Jüdel 2,50 Kappel Maseh 18 Kirchner Co
25 Vogtländ Masch 9 Kruschwitz Zucker ,75 Kartonnagen

Ind Ges 3,50 Deutsche Gasglühlicht 50 Deutsche Waffen
Waffenfabrik ,25 Nordd Steingut 4,25 Adler Zement 2,25
Alsen Zement ,40 Sächs Böhm Zement 8 Schlesische Zement
4 Silesia Zement 4,75 Stettiner Chamotte 2 Lindener Weberei

90 Rhein Nassau 2,75 Biebeck Montan 2

Zum Kursrett el Berlin 7 Oktbr Badisone raats
Anleihe 0809 unk 18 96 40 b 49 Bayrisohe Staats Anl 97,90 G
4 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 97,90 G Sohwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

99 Kawernner Eisenbahn Anteilo DeutsehOetatrixanisoho Sohnidversehr gar 87 90b 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darwstädt Stadt Anl 1900 unk 16
gi Dessauer Stadt Anleihe 1806 45 Düseseldorfer StadtAhloſbe 1900 O7 08 00 93 8000 Fonaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stads Anl 19002 Nordhbänser Stadt An sibe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 94 000 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 93 056 Aprox
Hossisohe Komm Obl XII 96,80 G Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke S Elbertelder Varben unk 1917 101 106B Foeiten

Guilleaume Lahmeyer 09 09 67 50b G Voereinigto Lausitzer Glas
ütten 368 00b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Oktober

e

Känt Vork Käuf Voerkalexandershall 7600 8000 Hapetedi 1000 2000Bergmannssegen 8800 4450 Jobannashail 3350 3490
Bernsdort S IJusetus Aktien 7390 74Burbaoh 99979 8400 8800 Kaiseroda e 92 99 5900 52560
Bottiar a Krägershall 939 662Laristand 4000 4200 Mariagitek 875 956Larlegitor 275 1 350 Max 240 26Gallersleben 900 950 Neusollstedt 2450 2550Felsenteest 1400 1600 Neustasstart 10500 11500
Fläckaut 16800 17000 Reſobenbeill 950 1050Gänthersbal e 9 9 3775 3925 Richard v e 97 99 ba
Hansa Silberberg 4100 4300 Ronnenberg 658 92Hedwig 925 1060 Rothenberg 2050 2125Heiligemuhle 875 950 Saledetturth 8065 3109Heilig 8160 8700 Teutonia 651 649Heoldburg e e s 351 Walter III 850Heldrungen es 5 650 Wilheolmine 9 909 77
Horts Neuraungen 1525 1925 Wühbeimsehail 8060 8300
Fobentels e 4000 Wintershan 16800 17200Hugo 7205 1 7400

Kallgewerkschaften Reichskrone und Richard Oer Gruben
vorstand dieser zum Fürstenkonzern gehörenden Gewerkschaften
teilt folgendes mit Der Vorrichtungsbetrieb auf beiden Werken
hat einen normalen Verlauf genommen Auf beiden Werken
sind zusammen 1830 laufende Meter Strecken im Kalisalzlager
selbst aufgefahren worden wozu noch 110 laufende Meter kom
men welche zur Herstellung eines Sprengmaterialmagazins er
forderlich waren Die beim Streckenbetrieb gewonnenen Salze
haben einen normalen Kaligehalt und lassen sich gut verarbeiien
Sie werden der Gewerkschaft Rastenberg zugeführt welche aus
ihnen die auf die Beteiligungen von Reichskrone und Richard ent
fallenden Salze der Gruppen 3 4 und 5 herstellt und für sie ab
ſetzt Die Salze der Gruppen 1 und 2 wurden einem anderen
Werke zur Lieferung übertragen Auf der Gewerkschaft Richard
ist inzwischen der eiserne Förderturm aufgestellt und mit der
Montage der neu beschaffften Fördermaschinen begonnen wor
den In einigen Tagen können diese Anlagen voraussichtlich in
Betrieb genommen werden worauf dann der endgültige Ausbau
des Schachtes Reichskrone in Angriff genommen werden wird

Zusammenschluss der Einkaufsvereine der Textilbranche
Die durch den Verband der Baumwollwarenausrüster veranlasste
Einstellung der direkten Ausrüstung von Baumwollwaren seitens
der Veredlungsanstalten hat die bisher an der direkten Aus
rüstung interessierten Abnehmerkreise zum Zusammenschluss
gebracht Wie die Textil Woche erfährt wurde in einer
Sitzung in der Handelsßammer zu Berlin am 4 Oktober ein
Zentralverein deutscher Einkaufsverbände der Textilbranche

gegründet der die grössten Einkaufsgenossenschaften aus Berlin
und dem Reiche mit weit über 100 Millionen Mark Umsatz um
fasst Zum Vorstande wurde Sleumer Einkaufverband Norden
Hamburg und Riede Handelszentrale deutscher Kaufhäuser
Berlin bestellt In den geschäftsführenden Ausschuss wurden
Terhaar Einkaufverband Hansa Elberfeld und Dohrmann Ver
band Mitteldeutscher Manufakturisten Berlin gewählt Der neu
gegründete Zentralverein sieht es als seine nächste Aufgabe an

e in dem Streit mit den Baumwollwarenausrüstern zu
reffen
Vereinigung der Lack und Farbenbranche Deutschlands

Eine von dem Zentralausschuss der Vereinigungen der Lack
und Farbenbranche Deutschlands einberufene Interessentenver
sammlung trat der gegründeten Zentralstelle der Lack und
Farbenbranche für Gläubigerschutz einstimmig bei Alle An
wesenden insbesondere Fabrikanten und Händler der Lack und
Farbenbranche des Rheinlands erklärten ihren Beitritt zu der
Zentralstelle Der Beginn der Geschäftstätigkeit der Zentral
stelle soll sobald wie möglich spätestens am 1 Januar 1914 statt
finden Die Zentralstelle will alle Tätigkeiten des Gläubiger
schutzes vereinigen um ihre Mitglieder vor den Geldverlusten
die durch Unsicherheit der Abnehmer und schädigende Hand
lungen von Agenten und Reisenden entstehen zu schützen Der
Sitz der Zentralstelle ist Berlin

Aus der rheinisch westfälischen Zementindustrie Die Zement
Akt Ges Porta Union in Bremen und Ennigerloh ist der nach
Auflösung des Syndikats in Kraft tretenden Verkaufsstelle rhei
nisch westfälischer Portlandzementwerke beigetreten wodurch
die Zahl der Mitglieder auf 14 steigt Die Wickingschen Werke
in Pecklinghausen haben am Sonnabend auf wiederholte Auf
forderung erklärt dass sie es ablehnen sich dieser Verkanfssteller Ah vor der Verkauf für 1914 aufgenommen wer
den soll ist beabsichtigt Verhandlungen mit den Zementhändlern
zu pflegen

Zur Lage der Petroleumindustrie Jussert sich die Fachzeſt
schrift troleum In der Berichtswoche hat der Streik im

Bakuer lrevier endlich sein Ende gefunden Im Zusammen
hang damit sind die Bakuer Rohölpreise etwas gesunken und
notieren jetzt 55 Kopeken pro Pud Amerikanische Rohsle sind
unverändert galizisches hat etwas abgeflaut und notiert etwa

8,85 Kopeken für 100 kg loko Boryslaw Die Leuchtölpreise in
Deutschland sind unverändert Auf dem Benzinmarkte herrscht
nach wie vor eine grosse Unsicherheit die sich hauptsächlich
darin äussert dass Käufe und Verkäufe für längere Termine auf
ein Minimum reduziert wurden Schmieröle sind etwas schwächer
Paraffin unverändert

Vermehrung der fiskalischen Kalischächte in Anhalt Die
Herzogliche Salzwerksdirektion hat an dem Wege Schierstedt
Drohndorf 20 Morgen Acker angekauft und lässt dort einen neuen
Kalischacht errichten Bei Giersleben wo die Salzwerksdirek
tion 40 Morgen Acker erworben hat wird eine chemische Fabrik
erbaut werden Die in dem neuen Kalischacht gewonnenen
Salze sollen durch eine Schwebebahn nach der Fabrik befördert
werden

Der Verband deutscher Krawattenstoff Fabrikanten beschloss
eine Preiserhöhung um 5 Proz

Die Berliner Häuteauktion am Dienstag verlief ziemlich fott
Ochsen Kuh und Färsenhäute stellten sich um bis 1 Pfg
billiger Bullenhäute waren bis um 2 Pfg teurer

Absatzrückgang beim Deutschen Stahlwerksverband Der
Septemberversand an Produkten beträgt nach den vorläufigen
Ermittelungen der Direktion rund 518 000 t gegen 524 549 t im
August d J bezw 510 084 t im September 1912 Hiervon ent
fallen auf Halbzeug rund 144 000 t gegen 127 504 t bezw 152 449
Tonnen auf Eisenbahnmaterial rund 242 000 gegen 261 222 bezw
179 152 t auf Formeisen rund 132 000 gegen 135 823 bezw 178 483
Tonnen

Sächstsche Werkzeugmaschinenfabrik Bernhard Eischer
Akt Ges in Chemnitz Der Aufsichtsrat bringt der auf den
3 November einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von wieder 10 Proz in Vorschlag

Zuckerfabrik Klein Wanzleben vorm Rabbethge Giesecke
Alct Ges Klein Wanzleben Die Gesellschaft für die sich im
Vorjahre bekanntlich ein aus den Reserven gedeckter Verlust
von 1 409 652 Mk ergeben hatte erzielte 1912/13 nach den regu
lären Abschreibungen von 274 344 245 689 Mk einen Reingewinn
von 982 328 Mlk dessen Verteilung wie folgt vorgeschlagen wird
Reservefonds 50 000 Mark ausserordentliche Abschreibungen
125 000 Mk Extrareservye 15 652 Mk Aufsichtsrat 17 250 Mk
Vorstand 87 750 Mk 8 Proz Dividende gleich 480 000 Mk Extra
reserve 180 000 Mk Vortrag 26 675 Mk Die in der ausser
ordentlichen Generalversammlung vom 3 Mai d J beschlossene
Kapitalserhöhung um 500 000 Mk auf 6 Mill Mk deren Zu
standekommen damals noch nicht gewiss war und die zum Er
werbe eines Geschäftes dienen solle über das Angaben noch
nicht gemacht werden konnten ist nunmehr tatsächlich durch
geführt

Anhaltische Automobil und Motorenfabrik Akt Ges in
Dessau Ueber dieses im vorigen Jahre mit einem Aktienkapital
von 1 Million Mark gegründete Unternehmen ist da die Sanie
rungsverhandlungen ohne Erfolg geblieben sind am Montag der
Konkurs eröffnet worden

Weitere Preisermässigung am Schraubenmarkt Nachdem
die Schraubenvereinigung eben ihre Preise herabgesetzt hat geht
die ausserhalb der Vereinigung stehende rheinische Schrauben
und Mutternfabrik Bauer Schaurte in Neuss mit einer Preis
herabsetzung vor Sie erhöht die Rabatte für Maschinenschrauben
um 3 Proz für Schlossschrauben um 1 Proz und für Anschweiss
enden um 3 Proz

Waggon und Maschinenfabrik Akt Ges vorm Busch In
Bautren Der Geschäftsgang bei dem Unternehmen ist im abge
laufenen Geschäftsjahre befriedigend gewesen Dem B
zufolge ist mindestens die gleiche Dividende wie im Vorjahre
19 Proz in Aussicht zu nehmen

Waren und Procdalk te
Getrelcde

Berliner Produktenbörse 7 Oktbhr Am Frühmarkit
notieron Weizen inlend 188,00 195 06 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 157,60 158,50 ab Bahn u froi Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseker
und schlesischer foln 74 187 mittel 162 1738 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mais weisser Natal amerik mixed
166,00 169 00 raunder 147 159 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 147 156 gute 157 09 138 00
russische und Donau leichte 86 149 schwere 141,00 147,00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaare mittel 164 172 Taubenerbsen 73 1968 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 28 50 27 50 RoggenmehlO und 1 19 70 21 80 Weizenkleie 10 00 10 50 Ferro

kleie 10,10 10 60 Lupinen blauos gelbo
Wijieken Seradella 11 MMagdebur Fa 7 Okt Die Notierungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer still gut 84 187 mittel gering dis M
Roggen inländ etetig gut 161 163 Gerste hies Chevalier
gersto ruhig 174 160 feinste aber Notiz hiesige Land gut
166 172 mittel goering bis ausländische Futter
gerste stetig 134 136 Hater inländ stetig gut 67 172
wittel 160 166 Mais runder ruhig gut 45 147 bunter amerik
gut

Hamburg 7 Oktb Goetreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger I87 190,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 153 160 00 russ eit 9 Pud 1015
Aug Gerste stetig sbdruss cit Aug 111 75 Haterträge neuer holsteiner unä mecklendurger 161 174 Mais
ruhig amerſkaniseh wixed eit per Jan April La Plata
cit neue Ernte Januar April 106 60

Liverpool 7 Oktbr Stetig Roter V interweizen per Der
7 per März 7 Mais atetig La Plata Novbr 2
bunter amerik Dezbr 4

KAntwerpen 7 Okt Deutscher La Platazux Kontrakt
Okt 6 I7 per Novbr 6 15 Dezember 0 Januar 6,071,
Febr 06 Umsatz 565000 kg Tendenz etetig

Budapest 7 Oktbr Weizoen Tendenz sehwach per Okt
10 61 April I1 48 Koggoen Tendenz test per Okt 8 i9 April
8,965 Hator Tendenz echwach Okt 57 Aprll 7,78 Mais Tend
schwach Aal 6651

Spürlsmsg
Nordhausen 7 Okt Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg

e 30 75 81 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bi
06 91 50 62 50 M per loko 12 19 ohne Pass ab Evenneroei

Zeker
Magdeburg 7 OKktbr Abend Kurse Oktober 42

November 42 Dezbr 9,47 Jan März 9,62 Mai 82
August 10,02 Tendenz ruhig

Hamburg 7 Oktbr Kobenrohzueker I Prod Basie 88
Rendement neue Useanee froi an Bord Hamburg

Bank für Manclel und Indlustrie Darmstüdter Bank Fllinie alle a S
Mark

Hambor 7 Oktbr Godo average Santosvorm nachmittags abends
per Oktober J J 56 50 G 57 00 G 57 50 G

Dezember 5725 G 68 00 G 668 50 G
NMaärz 57 50 G 66 25 G 56 75 G
Mai 68 25 G 68 50 G 59 00 G

stettg behpt dahpt
Hayre 7 Oktbr Kaffee good aver Santos per Dez

70 25 per März 70 50 per Mai 70 75 Sept 71 50 Stetig

Kartoffelmehl und Sstürkoe
Magdeburg 7 Oktbr Prima Kartoffelstärke und Moehltor o ig 18 75 19 25 Rubhig

VFVettwaren und Oele
Köln 7 Oktbr Rubsöl per loko 70 00 per Mal
Hamburg 7 Okt Stadtschmalz 63,00 amerikan Steam

54,00 Chamberlain 56 25
Ohenatsolhe Produkte

Hamburg 7 Okt Chilisalpeter per loko 20
März 10 60 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig

Wolle
Bremen 7 Oktbr Baumwolle Upl loko middl 71,50
Liverpool 7 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 10,07
Liverpool 7 Oktbr Baumwolle Umsatz 0 000 Ballen

import 17 000 Ballen davon amerik Lioterg 10 000 Ballen
Alexandria 7 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 12 Jan 19 16 März 19 i9

Metalle
London 7 Oktbr Chili Kupter etetig 73 3 Mon 753

zinn Straits träge 134 3 Mon 1848, Blei span flau 95
engl 2088 Zänk gew Marke K stetig 20, 8pez Marke 21,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmoldung via Azoren Emden

Newv Vor 7 10 6 10 7 10 6 19Weizen p Dez 951 948 Roggen loko 66 665Asi s griß Sehmalz p Okt 10,82 10,79

FPobr

Mais 1oko 78 778 Jan i0,60 0,77Moehl Spring el 8,89 3,80 New Vork
Ohienago Petroleum in Cases 00 00Weizen p Dez 861 86 do in Stard White 8,70 8,70
x Mai 9f5 91 do in Cred Balanc 200 200Mais P Dez 687 68 Kaffeo loko I IAai 71 70 p Oktober 10 00Hafer p Dez 4 407 Dezember 160,24 26v Mai 44 l 44
Tendenz Weizen Sest Mais fest

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schult z e Bernburgerstr 32 1
Nordamerika Pretoria 4 Okt von New Vork nach Hamburza

Victoria Luise 4 Okt morgens in New Vork Savoia 4 Okt
nachts in Havre Strathleven 4 Okt von Newport News nach
New Orleans Westindien Mexiko Assyria 1 Okt in Pro
greso ausgehend Westerwald 3 Okt in Tampico ausgehend
Corcovado 5 Okt von Vigo Fürst Bismarck 5 Okt von Havre
Grunewald 5 Okt in Antwerpen Niederwald 5 Okt nachm in
Hamburg Steigerwald 5 Okt von Tampico Südamerika
Westküste Amerikas Hohenstaufen 4 Okt von St Vincent
Pontos 4 Okt von Montevideo nach Hamburg König Friedrich
August 5 Okt in Lissabon Parthia 5 Okt in I issabon Sala
manca S Okt in Vlissingen Sparta 5 Okt von Pernambuco
ausgehend Ostasien Südmark 3 Okt von Schanghal nach
Moſi Graecia 4 Okt von Sabang nach Suez Hinsang 4 Okt
von Schanghai nach Moji Bayern 4 Okt in Dalnv ausgehend
Ambria 4 Okt von Manila Altmark 5 Okt in Emden aus
gehend Bermuda 5 Okt in Marseille heimkehrend Brasilia
5 Okt in Port Said ausgehend

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 4 bis 1I1 Oktober

1913 Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 7 Okt nach New
Vork über Southampton Cherbourg Cassel 8 Okt nach Boston
und New Orleans Brandenburg 9 Okt nach Baltimore und
Galveston Olivant 10 Okt nach Cuba Friedrich der Grosse
11 Okt nach New Vork über Boulogne Coburg 11 Okt nach
dem Ia Plata über Brasilien Ab Hongkong Coblenz 4 Okt
nach Sydney über Neu Guinea Ab New Vork Kronprinzessin
Cecilie 7 Okt nach Bremen über Plymouth und Cherbourg
Ab Marseille Prinzregent Luitpold 8 Okt nach Alexandrien

Ab Alexandrien Prinz Heinrich 8 Okt nach Marseille über
Neapel Ab Genua Berlin 9 Okt nach New Vork über Neapel
Palermo und Gibraltar

Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm der Grosse 2 Okt von Cherbourg Cliem
nitz 1 Okt in Philadelphia Crefeld 1 Okt von Lissabon Sierra
Nevada 2 Okt von Boulogne Hessen 2 Okt in Melbourne
Schlesien 2 Okt in Genua Schwaben 2 Okt von Emden
Derfflinger 2 Okt in Hongkong Prinz Eitel Friedrich 2 Okt
von Genua Vorck 3 Okt in Antwerpen Berlin 2 Okt in
Genua, Bremen 2 Okt von New Vork Main l Okt von Balti
more Würzburg 2 Okt von Bahia Sierra Cordoba 2 Okt von
Vigo Goeben l Okt von Sydney Rheinland 1 Okt in Ant
werpen Pommern 2 Okt in Colombo Bülow 2 Okt von
Genua Manila 3 Okt von Potsdamhafen Prinz Heinrich
I Okt von Marseille Prinzregent Luitpold 1 Okt von Alexan
drien Schleswig 2 Okt in Alexandrien

MWasserstänclke
bedeutet über anter Nu

Fanſe un Tinstrriſ Fall Fueb
Stern 6 Okt 80 T 4Nebra Oberpege 2,02 I 2Unterpegel t 1,34 2 h
Woeissenfels Oberpegel 44 2,40Unterpege 0,28 2 2Irotha 6 1,30 T e 1,36 6sleben 93 z v 75 n iSee lS erpegel 7 Tnterpegel 3 20 22 2 SIser Fger Flhe Noldnw

S a S S e

vorm nachm ahenädse
per Oktober 40 45 45 MNovember 9440 47 9 45 vDezember 97 46 62 950Jan März e 9 9,60 87 62 e
Mal 60 90 85August 1002 10 10 10 05ruhig stotig ruhlger

Kaſtoo
Rio de Janeiro 7 Okthor Kaffeo Zutuhrern 22000 Sack in

Rio 77000 Sack in Santos

J Okibr nahe Jundgbun 0,0 ſtenvberg Fi0Laun 70 40 6 Rosslau 1Bad weis 0 1 Barby v 40 60 ma 5Prag 40 ZSonoeh aParcabits 0 Magdeburg 70 1Brandeis 21 Tangermde 1,0 2 aMonik 1Vittonbrge eDoitmoritz 7 o 1 Domna, Ton 3Aussig i 5 Boisenburg 40,47 31d zu e z JsLorganu 440 3 Bauendaurg 40 40 4Anssig 7 Oktbr Peogeletand 0 I m Vom Oberilaut werdén
0 26 Fall gemoeldoet
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